31. Jahrgang. 


A 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Novbr. (Privat⸗Tel.) Die Zoll: 
füge der ſoeben erſchienenen Getreidezollvorlage, 
welche heute in Kraft treten, find: Roggen und 
Weizen 6, Hafer 3, Buchweizen, Hülſenfrüchte, 
Gerſte, Mais 2, Raps ꝛc. 3, Malz und gemalzte 
Gerſte 4 Mk. pro 100 Kilogr. (S. Tel. 3. Seite.) 
Politiſche ebe rſitzt. 
Danzig, 26. November. 
Eine angenehme Ueberraſchung. 
den angenehmſten Ueberraſchungen, welche 


u 
dem rer 5 Theil geworden ſind, gehört die 
als Antwort auf fein vorgeſtriges Beileids⸗Tele⸗ 


gramm eingegangene, heute Morgen unter unſeren 


Telegrammen mitgetheilte Depeſche des Kronprinzen, 
in welcher von der bereits wieder fühlbar werdenden 
günſtigen Wendung in 
iſt, welche dem Kronprinzen, wie er hofft, bald 
geſtatten wird, ſeine Pflichten gegen das Vaterland 
wieder in vollem Maße aufzunehmen. Die Depeſche 
wurde im Reichstage mit lebhafter Befriedigung 
aufgenommen. Anſcheinend liegt die Rachen 
Wendung von welcher der Kronprinz ſpricht, in 
der Feſtſtellung, daß der Abceß am Kehlkopf, 
welcher wochenlang das 1 8 des Kronprinzen 
weſentlich beeinträchtigte, beſeitigt iſt und daß da⸗ 
mit auch die thatſächlichen Anhaltspunkte für die 
Annahme, daß das Leiden weicher Krebs ſei und 
daß ſomit kritiſche Wendungen ſchon in naher Zeit 
eintreten könnten, in Wegfall gekommen find. 


Charakter der Erkrankung beziehen, in neueſter Zeit 
zurückgetreten ſind, darüber liegen bisher noch keine 
Meldungen vor. 
Die höheren Getreidezölle. 
Der „Deutſche Landwirth“, der bekanntlich ſeit 


einer Reihe von Monaten für Maſſenpetitionen um die 


hohe Getreidezölle agitirt und eine große Menge 
von Formularen durch ganz Deutſchland vertrieben 
hat, theilt heute mit, daß er drei Bände dem Reichs⸗ 
tage (1100 Petitionen mit 25 477 Unterſchriften) 
übergeben hat, darunter aus Weſtpreußen 67 Peti⸗ 
tionen mit 1529 Unterſchriften, Oſtpreußen 10 mit 
ene n e Pommern 104 mit 1074 Unter⸗ 

riften. 


k auch kein Der „Landwirth“ 


verlangt daher, daß ſofort energiich weiter agitirt 


Beide; es ſei noch Zeit, denn die Vorlage müſſe 
rei Leſungen durchgehen, und um 6 Mark zu ers 
teichen, müſſe noch viel mehr geſchehen. 3 0 


nichts, mit einer Palb 


nalbheit jei der Landw 
nicht eg „Wird eine Erhöhun 

ſchaftl 52 Zölle abgelehnt — 5 

agrariſche 

Untergang unſerer Landwirthſchaft, 


Deutſchlands aufgebaut iſt, beſchloſſen.“ 


Bei Schluß der Redacltion ging uns das oben⸗ 


ſtehende Telegramm zu mit den wichtigſten An⸗ 
gaben über die heute im Reichstage eingebrachte 
Henze dene. Diefe Angaben entſprechen ganz den 

ittheilungen über die Höhe der verlangten Zoll⸗ 
erhöhung, die wir ſchon am 17. November machen 
onnten, und das geſtern in Berlin circulizende, 
uns telegraphiſch übermittelte Gerücht, daß ſich der 
Bundesrath mit 5 Mk. bei Weizen und Korn be⸗ 
Auüge, hat ſich, wie zu erwarten war, als unbe 
gründet herausgeſtellt. 


Ein anderes Bild. 

Nach den letzten Erklärungen der „Köln. Ztg.“, 
daß Beweiſe für die von ihr vorgebrachten Ente 
üllungen zu verlangen, eine — Lächerlichkeit ſei, 
wird man ſich weiterer Erörterungen dieſer Ange⸗ 
genheit enthalten können. Es genügt, daß der 
Zar von der Täuſchung, welcher er verfallen iſt, 
und der Reichskanzler von der gegen ihn geübten 
erleumhung „überzeugt“ find. Man fragt dann 
nur, weshalb der ganze Vorgang, ſogar unter Ans 


— 


Concert. 
Es war auf 18 neugegebene Opern das vierte 
Concert dieſer Saifon, zu welchem der Pianiſt Herr 
mil Kronke ſich mit der Altiſtin Frau Mäller⸗ 


irthſchaft 
der landwirth⸗ 
| ſchreibt das zum Trotze der Anſicht, daß Mikverfländnifie und 
Organ wörtlich — ſo iſt dadurch der 
desjenigen 
Standes, auf welchem die Größe und Blüthe 


75 eee ä 
daffe Nr. 4. b d ale Ned 
für die Petitzeile oder deren 


N Augenblick geglaubt werden. Vorläufig freilich, bis 

wir eines Beeren überzeugt find, Rad auch wir lieutenants, Lieutenants, Ingenieuren ꝛc. find 23 895 
zu jenen Enthüllungen den Vorbehalt, den ſelbſt 

das Kanzlerblatt vorſichtigerweiſe beim Abdruck der 


betreffenden Eröffnungen nicht glaubt entbehren zu 
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ſeinem Befinden die Rede 


N 


1 
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N 
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in die Oeffentlichkeit gebracht iſt. 
Mit 1 Sk 
die „ ieſelbe ſchreibt: 
„Es iſt klar, daß die „Kölniſche 
aus eigenen Mitteln und nicht auf 
wortun 
er —5 


d 
macht hat. Da die „Norddeutſche Allgem. Bu | en 
im 


jene Mittheilungen abdruckt, ſo beſteht kein Zwei 


2 a 


4 


— 


FFT 
ten des . = Wreiß tal 4.590 4, Dur die Bott bezogen 5 4 Juſcrate 
S b ud Ans Beitung” vermittelt Be een Je — 


8 betrachtet die „Nation“ 


Sonnabend. 26. No 


5 nicht 

eigene Verant⸗ 273 
bin die erſtaunte Welt mit den Schlichen Minendepots und die Unterhaltung und Aptirung des 
imlichen Intrigantenſchaar vertraut ge⸗ Torpedo: und Minenmaterials, deſſen den neueſten 


8 J 


ud und Montag frei 


au den Etat pro 1888/89 für Torpedo⸗ und 
Minenweſen an Mehrforderungen in den dauernden 


im ganın 297 886 Mark; davon entfallen a 


Mark auf den Betrieb des Torpedo⸗ und 


en entſprechende Herrichtung durch die 
eden Ser auf dem Gebiete der 


darüber, daß es erwünſcht iſt, wenn dieſelben im : Torpedotechnik nothwendig gemacht wird. Für die 


können. Wenn das Kanzlerblatt, dem die beſten 
Informationen „aufgezwungen“ werden, die De⸗ 
peſche der „Kölniſchen Zeitung“ nur „zur Infor⸗ 
mation“ abdruckt und „ohne Gewähr für den In⸗ 
halt übernehmen zu können“, ſo ſcheint uns gleich⸗ 
falls Vorſicht doppelt geboten. 


Außerſt ſkeptiſch dieſen „Enthüllungen“ gegenüber. 
Jene alles aufklärenden, die größten Conflicte zu 


Errichtung neuer Stellen von Torpedo⸗Capitän⸗ 


Mark ausgeworfen. 22 kommen noch die Mehr⸗ 


ausgaben, welche für d 


e Verbeſſerung der Aus⸗ 


bildung der Mannſchaften in den Torpedo Ab⸗ 


{ 


R 


Perſonal die Sicherheit von Er 


dieſer Waffe giebt. Es ſind deshalb durch Abgabe 
Wir ſind aber auch noch aus anderen Gründen von Mannſchaften der Matroſen⸗ 


| 


theilungen angelegt find. Die in den letzten Jahren 
in ren mfange vorgenommenen Uebungen 
mit der Torpedowaffe baben nämlich gelehrt, daß 
nur ein ſehr lange und 1 rate ausgebildetes 

olgen im Gebrauch 


und Werft 
wei Torpedo⸗Abtheilungen gebildet 


2 


Diviſionen 


worden, welche das Torpedoperſonal zur Bedienung 


beſſerem Ende führenden Miß verſtändniſſe läßt man der Torpedoboste wie der Torpedos ausbilden 
ſich kaum in ſchlechten Luſtſpielen gefallen; in der und für den Kriegs fall bereit halten ſollen. An 


| 


| 


8 
wiefern auch die Befürchtungen, welche ſich auf den f en 


4 
treten werben. 


| 


wenig Weisheit die Welt regiert wird.“ 
N die 5 und umfaſſende Agitation die Enthüllungen der „Kölniſchen Zeitung“ auf 
ehr großes Reſultat. 


| 


Luſtſpiel a 


ernſthaften Wirklichkeit pflegt für fie kein Raum zu 
ſein. Man 
Geſchichte der letzten Jahre vertraut 17 ſein, um 4. 
der Erkenntnitz zu gelangen, daß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland andere Gegenſätze als willkürlich 


| 


braucht nicht eben allzu tief mit der 


7 


1 


dieſe neuen Marinetbeile haben viel Unteroffiziere 
angegeben werden müſſen, jo daß ſich der Unter: 
offizſermangel bei den Matroſen⸗Diviſionen, der 
früher bereits 8 war, jetzt noch fühlbarer 
macht. Dadurch iſt die Forderung von 18 neuen 


Ae Schatten ſtehen. Und endlich: fo } Unteroffizierftelen im Etat nothwendig geworden. 


wir auch die heutige zünftleriſche Diplomatie 


derſelben von der „Köln. Sk 
Was ſollte man von 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, von dem deutſchen 


Botſchafter in Petersburg denken, was von dem 
 rüftung und Armirung von n zum Ge⸗ 


genen Treiben der Diplomatie, wenn alle Mittel, 
um ein Netz von Intriguen zu zerreißen, das, 
ſobald es nur entdeckt, auch ſchon ungefährlich ge⸗ 
worden iſt. Wenn Europa an den Rand eines 


furchtbaren Krieges auf dieſe Weiſe näher heran⸗ 


taumeln konnte, ſo müßte man wirklich mit Lord 
Cheſterfield ausrufen: „Sieh, mein Sohn, mit wie 


Wahrheit, fo wäre damit ein Vernichtungsurtheil 
über die Diplomatie ausgeſprochen; denn dann ver⸗ 
danken wir es nur einem glücklichen Zufall, den 
Maſern, velche die Kinder des Kaiſers von Ruß⸗ 


ar 
rg öſen anſchickt. 

Zunächſt find wir aller ſenſationellen Romantik 

fein erſonnene, wenngleich jo leicht zerriſſene Intri⸗ 

gantenkunſtſtücke nicht einen weſentlichen Antheil 

an der bisherigen politiſchen Lage Europas gehabt 

haben. Aber wir halten es für bedeutungsvoll, 


daß die Vergangenheit je als ein großes Miß⸗ 
verſtändniß erſcheinen ſoll. Wenn Rußland dieſer 


Art der Darſtellung gleichfalls Geſchmack abge⸗ 


wönne, ſo wäre der Weg geebnet, auf dem das 
Zarenreich ſich mit einigem guten Anſtand den 
europätſchen Centralmächten wieder nähern könnte. 
Die Entwicklung der politiſchen Lage, die alsdann 
bevor ſtände, kann man ſich leicht . 
Wir würden zu den Zuſtänden zurückkehren, die 
vor jetzt etwa einem Jahr geherrſcht haben; die 
officlöſe deutſche Preſſe würde für Rußland ſchnell 
wieder erglühen; ſie würde die Unabhängigkeits⸗ 
ben des bulgariſchen Volkes als eine 
orleaniſtiſche Intrigue wieder mit Verachtung be 
handeln, und die Unficherheit, in der Europa bisher 


gelebt hat, würde fortbeſtehen, wenngleich ein leichter 


Firniß die Feindſ a ußlands gegen feine Nach⸗ 
barn bis zu günſtigerem Augenblick von neuem 
verhüllen könnte. 


Dem Torpedoweſen 
wird nach wie vor von unſerer Marineverwaltung 
ſolcher Begeiſterung iſt eine ſolche Technik, wie 
Herr K. ſie zeigte, e Anerkennung würdig; er 
erſchien wie ein Ritter in glänzender Rüſtung, mit 
elaſtiſch kraftvollem Gang einherſchreitend und mit 
feſtem Griff ſeiner Waffe Herr. Hierbei müſſen wir 


Bächi vereinigt hatte. Ein reiches und intertſſantes [des Mannes gedenken, der während der erſten ſieben 


demſelben zu Grunde; und zwar 
war es das erite Concert der Saiſon, welches mit 
Orcheſter gegeben ward. Dieſer reichere Aufwand 
an künſtleriſchen Mitteln und auch wohl der Um⸗ 
and, daß der Künſtler aus Danzig ſtammt, 
atte am 25. d. eine zahlreiche uböreijdaft 
N unjerem Apollo: Saal verſammelt. Herr 
Rronke übt in jeinem 22. Jahre bereits eine 
Herrſchaft über die Technik des Klaviers aus, 
die man auch bei einem doppelt ſo alten Künſtler 


rogramm la 


als außerordentlich zu bezeichnen haben würde, jo | was unter normalen Verhält 
larbeit und Sicherbeit iſt ihm Jugend erwartet wird: Friſche, Größe, Kraſt; 


viel Kraft, Glanz, 
arin eigen; wir erinnern uns nicht, Hrn. Kranke, 
opſchon er mit den ungartichen Tänzen von Brahms 
le ſchwierigſten Aufgaben des modernen Klavier⸗ 


Jahre der Führer E. Kronkes auf jenem Wege 
war, Herr Weyer zen., der heute noch in ſeinem 
77. Jahre unermüdet das verehrungswürdige Muſter 
eines Lehrers der techniſchen und einer dabei gut 
muſikaliſchen Vorbildung iſt. Während eines 
ferneren ee hat Herr Weyer jun. ſodann in 
gleicher Weiſe die Schritte des Jünglings geleitet, 
der dann ein Jahr in Leipzig und drei resden 
an den Conſervatorien date bſt weiter ſtudirt hat. 
An Empfindung im Vortrage lee Hr. Kronke, 

niſſen von ſolcher 


den Reichthum der Empfindung, insbeſondere 
Tiefe und Zartheit von dieſer Jugend 10 verlangen, 
wäre ungerecht von der Kritik. Es giebt nur zwei 


ſpiels auf ſein Programm genommen hatte, den] Quellen für die Empfindung und den Ausdruck im 


bend über auch nur ein mal „vorbeiſchlagen“ ge 
drt zu baben. Letzteres zu vermeiden iſt, wenn 
mau will, die neringite Forderung an einen Klavier. 


Vortrage: die Phantaſie und das eigene Erlebniß. 
Eine Phantaſie, welche als reine 1 über 
den ganzen Reichthum menſchlicher Gefüble frei 


dieler, da er j1 doch mindeſtens ſpielen ſoll, „was verfügte, wäre an einem Manne von 22 Jahren 


daſtehl⸗; es iſt aber dennoch zugleich eine der 
Öchften - an Seinen Fleiß, feine Grſchicklichkeit 
und Aufmerkfamkeit, und wer im Klavpier⸗ 
Ibiel einige Erfahrung kat, wird niemals dahin 
langen, diez nur als „beutzutage ſelbſtver⸗ 
Kid ich” hinzunehmen, wie ein berühmter Berliner 
tiriter bierin ſich von jeher, ſelbſt der groß⸗ 
Lrtizſten Tüchtigkrit gegenüber, gefällt. Es ſei denn, 
ich jemand überhaupt von allen Göttern verlaſſen 
. ſo geht feiner den ſteilen und Jahre langen 
ene g, ſolcher Uebung, wenn nicht Begeisterung für 
n hohes Ziel ibn dabei Müßen und Beſchwerden 


ein Wunder; und daß das eigene Leben ihm 
heute jenen Reichthum ſchon ſollte erſchloſſen 
haben, könnte man dem jungen Künſtler nicht eins 
mal wünſchen, wenn man gg Wort von Liazt 
erwägt, daß in der Muſik weit weniger Lu 
und Befriedigung, als Sehnſucht und Schmerz 
5 Worte kommen. An unſeren Conſervatorien 
ommt ohnehin weiter nichts zu Worte als der 
Schulmeiſter, die Phantaſie bleibt ſcheu draußen 
ſtehen und bekommt nicht viel mehr als eine Art 
von pflichtmäßigem Almoſen; der Zögling bleibt 
hierin, alſo für den Ausdruck und Vortrag, ganz 


überwinden lehrt, und allein ſchon als Beweis J auf ſich ſelbſt angewieſen. 


erſchätzen geneigt find, in dieſem Falle dürfte 
doch allzu 2 f 
em 


hr zur Verfügung ſtehen, unzureichend find, 


Beruhten 


haben, d Stück, welches we 
nem” er bell, ir ei 


Außerdem ſind unter den einmaligen Ausgaben 
die verſchiedenſten Poſitionen für das Torpedoweſen 
ausgeworfen. So werden u. a. verlangt: 1 000 000 
Mark zum Bau von Torpedo Divolſionsbooten, 
291 500 Mark (1. Rate) zur Beſchaffung von 
Torpedoſchutzvorrichtungen, 402 000 Mk. zur Aus⸗ 


brauch von Torpedos, 270 000 zur Herſtellung 
unterſeeiſcher Torpedobatterien an der Küſte der 
Nordſee, 1 280 836 Mk. zur Anlage von Torpedo⸗ 
Etahlifiements und zu Torpedo⸗ Einrichtungen auf 
den Werften zu Kiel, Wilhelmshaven und Danzig. 


Zollpachtverhandlungen mit Zanzibar. 
Baier der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
und dem Sultan von Zanzibar ſchweben gegen⸗ 
wärtig Unterhandlungen wegen Abpachtung der 
Zölle. Der Sultan hatte dieſelben bis zum Jahre 
1886 für 650000 Dollar an einen Inder verpachtet. 
Alsdann übernahm der Sultan die Zollver⸗ 
waltung ſelber. Jetzt hat ihn nun, wie das 
„Dicke Tagebl. 4 
bevollmächtigte der Deutſch⸗Oſtafrik ven 
chaft, Dr. Carl Peters, dazu veranlaßt, wegen Abs 
aſſung der Zölle mit der SGeſellſchaft in Verbin⸗ 
dung ju treten. Für die Häfen Dar es Salam und 
Pangani hat die Geſellſchaft die Bol: Verwaltung 
bereits übernommen. ie geſammte andere Küſte 
44A in einer Breite von 2½ Meilen von Kipini 
is zum Rovuma nach den Londoner Abmachungen 
dem Sultan von Zanzibar. 


Die Goldfunde in Denutſch⸗Südweſtafrika. 


Der in Capſtadt erſcheinende „Cape Argus“ 
enthielt in ſeiner Nummer vom 2. November einen 


— 


Bericht über die Goldfunde in Deutſch Südweſt⸗ 


afrika, welcher, wie die „Poſt“ noch bemerkt, von 

. W. Carrington, einem bedeutenden Händler 
* erſtattet iſt und folgendermaßen 
autet: 


el: 
„Die Stevens⸗Goldſucher⸗Geſellſchaft hat innerhalb 
eines Monats ſeit ihrer Ankunft in Walfiſchhai und 
unter den ſchwierigſten Umſtänden ein ausgedehntes 
Quarzriff entdeckt, welches, nach den in ihrem Beſitz 
befindlichen Proben zu urtheilen, von außerordentlichem 
Reichthum iſt. Das Riff liegt an dem Swatorflufle, 
gegen ſiebzig Meilen von Walfiſchbai, an der Haupt⸗ 
ſtraße nach Dtjimbingue, und hat Holz und Waſſer zur 
Stelle. Der deutſche Reichscommiſſar brachte zwei Tage 
an dem Fundorte zu und fuhr in der Folge nach Cap⸗ 
ſtadt, um ſeiner ge zu berichten. Natürlich 
beſichtigt jeder in der Nachbarſchaft, auch Herr 


Herr Krenke machte den Beginn mit dem 
„Nordiſchen Concert“ von Grieg, welches im Jahre 
1871 erſchien und vom Verfaſſer dieſer Zeilen in 
Nr. 11 u. 13 des Muſikaliſchen Wochenblattes 
(Leivzig, bei E. W. Fritzſch) einer — 
Analyſe und Beſprechung unterzogen ward. Das 
Prädikat „der nordiſche Chopin“, mit welchem 
Bülow den Componiſten ehrte, kann man an 
dieſem Werke wohl begreifen, und wir find Herrn 
Kronke dankbar, daß er als der Erſte es uns hier 
vorführte; doch usa wir ihm das Wort Richard 
Wagners zurufen, das dieſer in Bayreuth an alle 
Zugänge zum Orcheſter anſchlagen ließ: „Reſpect 
vor dem Buchſtaben p.!“ Der „Merker“ mr 
auf den ca. 12 Seiten des erſten Satzes nicht 
weniger als ebenſoviele Stellen, wo dieſer Buch⸗ 
ſtabe mit gutem und unabweislichem Grunde piano 
I mp. mezzo piano) verlangt, ohne daß er zu 
einem Rechte kam: das Duftlge, Phantaſtiſche, 
Flüſternde, woran dieſes Werk ſo reich iſt, geht und 
ging auf dieſe Weiſe verloren, ſoviel auch des 
Tüchtigen und Imponirenden Inch blieb. Auch 
in den Solovorträgen fehlte es nicht gerade an 
Aubdruck, aber er lag fat ganz innerhalb der 
nämlichen (Forte)⸗Nüance; allenfalls wurde ein ftricter 
Gegenſatz mit piano hinzugenommen, es fehlte aber 
an der Vermittelung, an erescendo und diminuendo, 
und an der Mannigfaltigkeit der Schattirung. 
In dem Liszt'ſchen Concert mußten darunter jene 
üppig Hengleiteelgertichen, franzöſiſch romantiſchen 

dagio-Stellen leiden, doch iſt das Meiſte bier der 
Fertigkeit und rhythmiſchen Sicherheit anvertraut, 
daher dieſes Concert, bier gleichfalls noch nicht 
gehört, trotz der hierſelbſt hercſchenden Vorurtheile 
genen Liszt, zu er ender Geltung kam und dem 

ünſtler lebhafteſten Beifall und Hervorruf eintrug. 
Von den Solo Vorträgen blieb uns an dem ſchmerzen⸗ 


wandlung in ein entſchloſſenes alla Marcia unver⸗ 


e 


auswärtigen Zeitungen zu 


Ausgaben gegen das laufende Etats ſahr knee 


ſein von Gold und den 
und 


gerufene Erregung 
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noch manche reiche 


Grevy und W 
die Rolle eines 


Abend ⸗ Ausgabe. 


drobung der Verfolgung mittelft des Staatsanwalts, die größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Ez find denn P. Koch. der Agent der deutſchen en 


jr Slldweſtafrika, den Fundort, und alle waren v 
uthuſiasmus über die große Zukunft, 1 1 zu ers 
warten Unter den Beſuchern befand ſich auch ein 
Herr Körner und ein Baftard mit Namen Clocte. Mit 
ade Freundlichkeit unterrichteten Stevens und feine 
eute dieſelben über die Anz ichen von dem Vorhanden⸗ 
Prüfungsmethoden der Funde. 
war mit ſolchem Erfolge, daß Stevens kaum in 
Wafffcbaf auf feiner Reiſe nach Capſtadt in Begleitung 
von Hen Argall angekommen war, als ein expreſſer 
Bote von Hrn. Körner mit Proben von zwei verſchiede⸗ 
nen goldhaltigen Riffen anlangte. Die dadurch hervor⸗ 
batte ſich kaum gelegt, als Cloecte, 
welcher die durch Hrn. Stevens angeſtellten Unterſuchungen 
fertaeicnt atte, in vollſter Eile erſchien und ihm einige 
ehr reiche Proben von goldhaltigem Quarz überga 
die von einem enormen Riff ſtammten, welches ſic 
zwei Meilen an der Oberfläche hinzog und nicht weiter 
als vierzig Meilen von Walfiſchbai entfernt lag. 
Dieſer große Erfolg des bemerkenswerihen Unternehmens 
des Herrn Stevens und ſeiner Begleiter, welche unter 
roßen Koſten direct von Auſtralien hierher kamen, mit 
er Abſicht, dieſes metallreiche Laud n zu er⸗ 
forſchen. hat alle ſehr erfreut, und es iſt zu hoffen, daß 
Entdeckungen in Ausſicht ſtehen. Der 
Grund und Boden, auf dem dieſe Riffs gefunden worden 
find, iſt das Eigenthum der deutſchen Geſellſchaft, von 
der die Geſellſchaft Stevens das alleinige Recht, nach 
Gold zu ſuchen, erworben hat In Folge deſſen haben 
die anderen Entdecker deren Rechte anerkannt und die 
Goldfunde ihnen übergeben, in der ſicheren Vorausſicht, 
daß ihnen ihr Recht zukommen werde.“ i 

So weit der Bericht des „Cape Argus“. Die 
angeſtellten Unterſuchungen der Proben, welche, nach 
dem äußeren Anſehen zu urtbeilen, reichhaltig find, 
werden in nicht zu langer Zeit beendet ſein; dann 
erſt kann ein ſicheres Urtheil gebildet werden. 

Wer wird Nachfolger. 

Je näher der Tag beranrüdt, an welchem 
Grey das Elyfee verläßt, um jo brennender wird 
die Frage nach ſeinem Nachfolger. In drei Tagen 
fol der Congreß zuſammentreken; aber heute iſt 
noch alles über dieſe wichtigſte aller gegenwärtigen 
Fragen im Unklaren. Daß Grevy geht, darüber 
regt ſich jetzt niemand mehr auf, und die Schrecken, 
die vor drei Wochen ſeine Rücktritts drohung 
machte, ſind total geſchwunden; um ſo größer ſind 
die Sorgen wegen der Nachfolge. Ferrys Chancen 
find naturgemäß nicht geſtiegen, Freyeinets Aus⸗ 
ſichten ſind gut, aber auch nicht lufee als vor acht 
Tagen, und gegen Sauſſiers Candidatur ſetzen die 
Radicalen, um ſie in der Geburt zu erſticken, ihre 
wüthenden Angriffe fort. Geradezu verdächtig iſt 
es, daß der in Paris weilende Boulanger, im 
Segenſatz zu feiner früheren Taktik, ſich in uns 
heimlicher Weiſe ſtill lt. In allen Senn 


er e verha 
yauern, un allen aui hängenden Garricaturen, 1 
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o und Ariſtives, der n 
geſchlagenen Armen ae Sa und erhaben au 
die Elenden niederſieht. Dieſe Reklame iſt in Ver⸗ 
bindung mit derjenigen Rocheforts und der 
„Lanterne“ . unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
häliniſſen recht bedenklich. 

Am eifrigſten aber find offenbar die Monar⸗ 
chiſten. Schon wird von unaufbörlichem Depeſchen⸗ 
wechſel mit mehreren „Prätendenten“ berichtet; 
namentlich der Südoſten Frankreichs wird mit 
monarchiſtiſchen Flugſchriften überſchwemmt. Man 
braucht daran nicht zu zweifeln, daß die Gefahr 
für die Republik aufs höchſte geſtiegen wäre, wenn 
die Bonapartiſten ſo ſtark wären wie die Orleaniſten, 
und wenn der Graf von Paris die Enſchloſſenheit 
und Energie eines Napoleon hätte. Dieſer Mangel 
wird vielleicht der Republik diesmal heilſamer 
werden, als alle Bemühungen der beſonnenen Re⸗ 
publikaner, das Staatsſchiſ ſicher durch die toſende 
Brandung zu leiten. 

Die verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen für die 
Präſidentſchaftswahl find, ſoweit fie für dieſen Fall 
in Betracht kommen, folgenbe: Der Präſident der 
Republik wird mit abſoluter Stimmenmehrheit von 
einem aus den Mitgliedern des Senats und der 
Abgeordnetenkammer, welche ſich zur Nationalver⸗ 
ſammlung vereinigt haben, gebildeten Wahl⸗ 
collegium auf ſieben Jahre gewählt. Beſondere 
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ſtändlich; auch in Schumanns Fis-dur-Romanze war 
die Klarheit der Stimmenführung wohl groß, aber was 
ſie an „Philoſophie in Tönen“ enthält, konnte ſo 
nicht zur Wirkung kommen. Am beſten gelangen 
die bereits erwähnten ungariſchen Tänze, denen wir 
indeß auch etwas mehr 1 Phantaſtik ge⸗ 
wündt hätten. Aber wir begleiten Herrn Kronke 
mit den beſten E e und Wünſchen für ſeine 
Zukunft — wer ſo „anfängt“, kann es auf dem 
Wege des Ruhmes weit bringen, wenn er auf die 
innere Stimme lauſcht und wohlwollendem Rath 
nicht ſein Ohr verſchließt. 

Frau Müller Bächi fang unter Orcheſterbeglei⸗ 
tung mit großem Adel und aller Tiefe der Empfin⸗ 
dung die große Arie aus Bruch's „Achilleus“: 
ebenſo waren vom aan Standpunkte Liszt's 
„Mignon“, „Sapphiſche Ode“ von Brahms und 
„An den Sonnenſchein“ von Schumann Gaben 
von hober künſtleriſcher Vollendung. Im Vortrage 
des ai von Schumann ſchien uns 
die Künſtlerin das Dramatiſche mit dem durchweg 
Lebhaften zu verwechſeln, da das Tempo ent⸗ 
ſchieden zu raſch genommen und zu ſtreng 
durchgeführt wurde. Erſchien die Stimme der 
hochzuſchätzenden Künſtlerin in der Mittellage 
am geſtrigen Abend etwas verſchleiert, ſo war ſie 
in der Tiefe, wo ſie faſt männlich ſonor klang, und 
in der Höhe defis ausgiebiger. Der ſtürmiſche Bei⸗ 
fall und Hervorruf veranlaßte Frau Müller⸗Bächi 
2 der freundlichen Qugabe des „O wie wunder: 
chön“ von Reinh. Becker. Die Texte der unbes 
kannten Lieder müßten ſtets im Intereſſe der Künſtler 
ſelbſt auf das Programm gedruckt werden. 

Das Orcheſter ſpielte unter Dir ction des Herrn 
Kapellmeiſters Theil die Hebriden⸗Ouvertüre ſehr 
verdienſtlich und ſchwungvoll — wir kommen dem⸗ 
nächſt auf die Leiſtungen dieſer Kapelle 15 * 


reichen F.-moll-Nocture von Chopin die naive Ber: Dirigenten zurück. 


Vorbedingungen für einen Präſidentſchaftscandidaten 
find nicht gefordert. Nur hat das Verfaſſungs⸗ 
geſetz vom 13/14. Augsft 1884 beſtimmt, daß die 
Mitglieder jener Familien, welche über Frankreich 
aeherriht haben, nicht zur Weäfibentichaft 
der R' publik erwählt werden können. (Verf⸗ 
Geſetz vom 25. Februar 1875 Art. 2 und 8.) 
In Ermangelung der Einberufung findet die 
Vereinigung von Rechtswegen 14 Tage vor dem 
Erlöſchen der Vollmachten des Präſidenten ſtatt. 

alls die Präſidentichaft vor dem normalen Ende 
n Folge des Todes oder des Rücktritts des Prä⸗ 
ſidenten erledigt würde, wird dem Miniſterrath die 
vollziehende Gewalt übertragen und die Kammern 
verſammeln fi ſofort zur Wahl des Präſidenten. 
Das Bureau der Nationalverſammlung wird durch 
den Präſidenten, die Vicepräſidenten und die 
Seeretäre des Senats gebildet Die Verſammlung 
tritt in Verſailles zuſammen. Sofort nach dem Zu⸗ 
ſammentritt muß ohne weitere Verhandlung zur 
Wahl geſchritten werden, und ſobald ein Candidat 
die abſolute Stimmenmehrheit erhalten hat, muß 
die Nationalverſammlung ſich auflöſen. 

Die Botſchaft Grevys ſoll, wie man dem „Berl. 
Tgbl.“ aus Paris meldet, heftige Vorwürfe gegen 
die Kammer enthalten. Der ſcheidende Präſident 
erklärt, er opfere ſich, um nicht den Gang der Re⸗ 
gierung aufzuhalten. Der Kammer aber falle alle 

er antwortung zu für die Folgen des Rücktrittes. 
Die Rechte will nur für einen Candidaten ſtimmen, 
der die Verpflichtung übernimmt, die Kammer ſpäter 
aufzulöſen. 

Die „Republique francaiſe“ klagt, daß der 
3 Elan im Abnehmen ſei, und fordert 
nicht nur einen neuen „Miethsberrn“, ſondern eine 
ſtarke Hand für das Elyiee, und es ſcheim fahio, als 
ob eine „ſtarke Hand“ noch vor gefallener Entſchetdung 
nöthig werden ſoll. Für morgen werden in Paris 
revolutionäre Kundgebungen erwartet. Möge der 


allem äußeren Schein abholde Auftreten der kron⸗ J Regierungspräſidenten find in Folge deſſen ver⸗ [Gegen den Contraetbruch.] So erfreulich 
e Fan hat ihr hier be Fluge aller anſaßt, eine entſprechende Ueberſicht aufſtellen zufür die allgemeinen wirtbichaftlichen Verhältniſſe 
Herzen gewonnen, und man kann nirgends daheim loſſen und ſolche bis zum 15. Dezember d. J. ein unſerer Stadt, namentlich angeſichts der drohenden 
ber licher an dem ſchweren Geſchick, das fie be⸗ zureichen. Wintercalamitäten bei unſerer Arbeiter bevölkerung, 
troffen Theil nehmen, als es hier in San Remo *I Zur Reblaus frage.] Im Etat des Reichs-] die Wiederaufnahme des forcirten Betriebes in der 
ver Fall iſt. Es war, wie ich nachträglich noch er- geſundheitsamtes iſt neu eingeſtellt eine Summe bieſigen Gewehrfabrik iſt, ſo entſtehen dadurch doch, 
wähnen möchte, ein ergreifender Augenblick, als | von 3150 Mk. für einen techniſchen Hilfsarbeiter, wie ſchon neulich bemerkt wurde, verſchiedenen 
am letzten Sonntag beim Gottesdienſt in der] welcher mit der fortlaufenden 5. — und Bes induſtriellen Privat ⸗Etabliſſements inſofern Ver⸗ 
deutſch evangeliſchen Kirche, dem auch die Kron arbeitung des auf die Reblausfrage bezüglichen | legentzeiten, als ein Theil ihres Perſonals ohne 
prinzeſſin mit ihren Töchtern beiwohnte, zum erſten | Materials ſowie mit der Prüfung von Mitteln | Kündigung die Arbeit verließ, um wieder in die 
Male in das Kirchengebet die Fürbitte für den gegen die Rebſchädlinge betraut werden ſoll. [ Geweßrfabrik einzutreten, wo man lohnendere Des 
theuern Kranken eingeſchloſſen wurde: in tiefer Negenwalde, 24 Nevbr. Auf feinem Gute Geiglit jaanı ung erhofft. In Erfurt hat man eine ähn⸗ 
Bewegung blickten alle bmüber zu der ſchwer ges | im Kreiſe Regenwalde ſtarb am verfloſſenen Sonntag] liche rnehmung gemacht, die dort aber eine für 
prüften Frau die, gleich dem Kronprinzen, in Dieter eines der wenigen Mitglieder der confervativen Fraction | die Arbeiter ungünflige Wendung genommen bat. 
trüben Zeit ein ſchlichtes Heldenthum bewährt, das des Abgeordnetenbaules in der Conflictöseit, ver er Es haben dort maſſenhaft Leute, welche in Getreide⸗ 
die Bewunderung der ganzen Welt heraus fordert | Tatb a. D. Leopold b. d. ER — et dem Ser gehörten oder auf Bauplägen W waren, 
= Auf Anordnung des Krosprinzen find ber big 187g angebe eter van Naugarb-fegenwarde je Arbeit plötzlich eingeftellt und um Beicäftigung 
Arbeitercolonie in Düring aus der Kalſer Wilhelm: Köln, 25. Non Das Centralcomite für die unter bei der Gewehrfabrik nachgeſucht. ri 1 2 rn 
Spende 9000 Mk bewilligt worden. dem Brotectorate der Kaiſerin Anguſta in der dieſigen | wurden zurückzewieſen, da grundſätzlich keine Leute 
„ Berlin, 25. November. Vom 1. April 1888 | Flora im Auguſt 1888 abzubaltende internationale | angenommen werden, die ſich nicht ausweiſen können, 

ab wird die Studienzeit in den militärärztlichen | Partenbauausſtellung bielt heute Nachmittag feine con | auf rechtmäßigem Wege aus ihrem früheren Arbeits⸗ 
Bildungs anſtalten ein Halbjahr verlängert. itatrende Sitzung ab Zum Vorſitzenden wurde Frei- verhältniß ausgetreten zu ſein. Nach der alten 
n Folge deſſen hi in: Bett wilitärärgtishen err 2. Oppenheim gemählt Arbeitsſtelle zurückgekehrt, wurde den Abtrünnigen 


n * Aus der Rheinpfalz, 24. Novbr. In Landan i Shfe 
ildungsanſtalten eine 9. Studienſection eingerichtet iſt nachſtehende poltzelliche Bekanntmachung er⸗ Aa Fe ae N ser 8 Schaden 7 


werden, und zwar unter Erhöhung des biäherigen | ſchienen: „Es wird hierdurch zur allgemeinen | kommen. Wir tbeilen dies mit, um den bieſigen 
Etats der Studirenden um den 8. Theil, weil] Kenntniß gebracht, daß die königliche Commandantur Arbeitern Ahne traurige Erfahrungen möglichſt 
andernfalls der bisher ſchon unzureichende Erſaß in 5 olge verſchiedentlicher, die Sicherheit von zu ersparen. 
der Sauitätänffigiene den une a Marine ge Hachen und Poſten bedrohender Vorkommmiſſe „[ Stadtbiblisthek.] Von dem Curatoriun der 
unzureichender werden würde, da ſich das Heer be: | Veranlaſſung genommen bat, die Wache auf dem bieſigen Stadtbibliothek ift der Etat der Bibliothek für 
deutend vergrößert. hat, ohne daß eine Erhöhung gen Exercier⸗ und 77 mit ſcharfer] das Jahr vom 1. April 18-8/89 in Einnahme und 
der Etatszahl der Studirenden ſtattgefunden. Es unitien während der Nachtzeit, zu eventuellem] Ausgabe auf 4667 4 26 9. projectirt. Die Einnahmen 
find deshalb an neuen Stellen im Berliner Friedrich⸗][ Gebrauch dei Gefahr auf Verzug, auszurüsten.“ ſetzen ſich zuſammen aus den Zinſen des Kapital⸗Ver⸗ 
23, und J af 21 Ahr das Banpberr und 2 für bie England. V 
. e ee an „Pie neugeborene Tochter des Prinzen und der] Käumereifafle mit 1200 4; bie Ausgaben aus, De 
n De 0dund | quiet Dans, bon Bateterg Wu: Dead | CENBEREE End De Sehnen 
1 ee En * in den in der neuen Privatkapelle von Balmoral Caſtle Menftten 280 & und zur Unterhaltung des Bibliotheks 
ne eingeftellt. etauft. Die Prinzeſſin erhielt die Namen Victoria] Gebäudes und Kapitalifirung 836 4 65 I au 
Berlin, 25. Novbr. Die auf Grund des Baus l Julia Eva. Seit länger als zwei Jahre | Geſammt Vermögen der Bibliothek an Hypotheken und 
Unfallverſicherungsgeſetzes errichtete Tiefbanberufs⸗ hunderten iſt kein Mitglied des engliſchen Königs⸗ Werthpapieren beträgt 86 070 &, und zwar beim Fond 


Himmel ein Einſehen haben und morgen feine genoſſenſchaft hat in ihrer conſtituirenden Verſamm⸗ Unterhaltung des Gebäudes 21 490 , während der 
Schleuſen öffnen; denn 1 iſt ſchlechtes Es am Be Dh aan! keine hauſes in Schottland getauft worden. Ben gr 580 4 das eigentliche Kapital⸗Vermögen 
Wetter das beſte Palliativ gegen Pariſer Straßen⸗ | Sectionen zu bilden. Angeſichts der bedeutenden Ruplaud. der Bibliothek bildet. 


demonſtrationen. 


Miniſterkriſis in Petersburg. 


Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen, dürften 
zwei Portefeuilles im ruſſiſchen Cabinet aus den 
Händen ihrer gegenwärtigen Inhaber in neue über: 
gehen. Der Rücktritt des Miniſters für Volksauf⸗ 
klärung, Herr Deljanow, gilt für ſo gut als 
gewiß und dürfte nicht au auf ſich warten laſſen. 
Neueſtens heißt es aber auch, daß die Poſition des 
e Herrn Wyſchnegradski, ſehr 
ins Wanken gerathen ſei. Hierzu wird der „Pol. 
Corr.“ aus Petersburg geſchrieben: 

Es iſt jetzt ungefähr ein Jahr, daß Herrn 
Wyſchnegradskis Vorgänger, Herr Bunge, von 
ſeinem Poſten zurücktrat. Man machte im zum 
Vorwurfe, daß er iu doctrinär ſei, daß Rußland 
eines praktiſchen re a bedürfe, und die 
Herren Katkow und Pobedonoszew hatten einen 
ſolchen auch ſchon zur Hand. Es war dies der all⸗ 

emein als eine Capacität erſten Ranges angeſehene 
rofeſſor des technologtſchen Inſtitutes, Wyſchne⸗ 
gradski. Man wußte, daß er durch zuläſſige, aber 
kurze Finanz Operationen in verbältnißmäßig 
kurzer Zeit ſelbſt ein anſehnliches Vermögen erobert 
hatte, und war der Meinung, daß es ihm ebenſo 


ngabl der zur Genoſſen i riebe * [Eine zornige Stimme gegen Fraukreich.! 5 unterricht] Der Unterrichtäminifter bat 
Ab der Veri . e Ai e e 1400 | Die Nieserreißung der Sühnekapelle für die Hin Anne eee und Bezirks⸗ 
Betriebe mit mehr als 43 000 Arbeitern — hat das richtung König Ludwigs XVI iſt, wie feiner Zeit regierungen eine Anweiſung für die Ertbeilung des 
Reichsverſicherungsamt in einer Denkſchriftempfoblen,] berichtet, unlängſt vom Pariſer Gemeinderath ans | Zeichenunterrichts in den Volksſchulen mit drei oder 

ebenſo wie bei den übrigen Reichs Berufsgenoſſen⸗ [geordnet worden. Die Nachricht hat wie verlautet, | mehr auffteisenden Klaſſen mitgetheilt. 
ſchaften ohne Sections bildung mehrere Schieds-] am ruſſiſchen Hofe einen ſehr ungünstigen Eindruck lortskrankentaſſen] Geſtern Abend fand im 
gerichte, und zwar ſieben, zu errichten. Als Sitze gemacht, und der „St Petersburger Herold“ knüpft] Bildungsvereinshaufe eine Geperalvertammlung der 
der Schiedsgerichte werden im Einverſtändniß mit] an den Vorgang die l E Mitglieder der Oriskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke 
der Genoſſenſchaftsverſammlung Königsberg „Se 1 — 50 = Kar 19317 Mr i fl eh 1 Sar 1828 bay 1888 bon ee Von den as Dre 
5 f 5 5 i ewi u a F e . 
Breslau, Berlin, Dresden, Hamburg, Köln und e Ves ehrlichen, edlen Königs und Fuer Ge⸗ gliedern waren nur etwa 20 Perſonen erfchienen. Von 
Stuttgart vorgeſchlagen. Der Reichskanzler hat in: | mablin, der ebenſo ſchuldleſen Königin Marie Antoinette, den 325 Arbeitgebern, deren Lehrlinge, Geſellen ıc. bei 
11 1 De ee eine dahin gehende niedergeriſſen — 5 — 8 Gr . Be Diciet: r Dar ihrder sang 
upfe 5 eradezu himmelſchreiend. Un t . 
N 8 une Dean 2 — Abg. Haſeuclever] giebt 1 n ed nen begriffenen Nation | — Ebenſo wurde geſtern um? Uhr Abends im Geſchäfts⸗ 
den ernſteſten Befürchtungen Raum, da bie ſoll ſich Rußland verbünden und Freundſchaft ſchließen? | zimmer der Kaſſe im RNathhauſe eine Generalverſamm⸗ 
Aerzte ſein Leiden für die (bekanntlich unheilbare) Es bleibt in der That weiter nichts übrig, als jedweden in lung der Vertreter der . der vereinigten 
Gehirnerweichung anſehen. Wie ein Unglück ſelten Rußland, der noch fernerhin für ein folhes Bünbuik Fabrik- Gewerhebetrieve abgehalten. Als 258 aun — 
u 0 nn hd 28 0 A und eine derartige Freundſchaft beimlich oder offen] die S ber Rechnung des ha en en 12 
ile, in welcher beim älteren Rinde, einem bäh den] Feline e e ee ee | und an ee er aus: en eee eee 

7 5 „ e ieht, als antimonarchiſti S . 

Töchterlein, ſich dieſen Herbſt der ſchwarze Staar Be d e ten Umſtürzler anſehen zu müſſen. Herren Mar v. Dübren, Otte Münſterberg und Stadt⸗ 
bildete, jo daß für dieſes arme Weſen gänzliche Ja, ja, das bundertjährige „Jubiläum“ der verpreche⸗ rath Berger die Herren Dr Daſſe vom 1. k. M. und 
Erblindung zu befürchten ſteht! dischen franzöſiſchen Revolution pom Jahre 1789 ift vor | Pbilipp Albrecht, ſowie Adolf Eiſen vom 1. Jannar k. J. 
* [Der Heine Belngernugsguftand in Hamburg | DEN, denk aber daß de 1 ere gane a 85 e. eBtketm Theater] Neuerdings hat die Regie 

® 2 n! Aber mögen njere Franzoſen⸗ r. elm⸗ euerdi 
und Leipzig] Im Necbenichaftäbericht über die Ben — daß ihnen boffentlich das „Mitfeiern“] wieder mit kleinen Theaterſtücken begonnen, da die Bes 


Verlängerung des kleinen Belagerungszuſtandes und das „Deitſompathiſtren“ für derartige Freuden, ſucher des Wilhelmthenters dieſe Abwechſelung zu wünſchen 
wird in Betreff Hamburg Altonas bemerkt: 1 


˖ N ud Jubeltage der fo beliebten „grande nation“ gelegt ſcheinen. Geſtern wurde der Schwank „Eine Huſaren⸗ 
raſch gelingen werde, die ruffiichen Finanzen je In dem Strafverfahren gegen die in der Richter: wird.“ tochter“ gegeben; das Stückchen wurde recht brap ges 
beſſern, wenn man ihn an die Spitze derſelben ſtelle. ſchen Wirthſchaft zu St. Pauli bei Hamburg am 4 Aug. 1„%g₈.1g' . ĩ —— | spielt, namentlich war es der Huſarenwachtmeiſter (Herr 
Sein Amtsantritt wurde deshalb mit großen Er⸗ v. J. durch Polizeibeamte ergriffenen 8 Agitatoren iſt Won der Marine Köbler), der ſeinen Part vorzüglich zur Geltung 
wartungen und nahezu einſtimmiger Befriedigung feſtgeſtellt worden, daß ihre unter dem Vorgeben, über * Für Neubauten größerer Schiffe werden im brachte, doch fehlt im allgemeinen die Abrundung, freies, 


begrüßt. Man wartete geduldig der gehofften 
Erfolge. Es verliefen einige Monate, ohne daß 
ſich eine Spur ſolchen wol 


Angelegenheiten der Altonaer Krankenkaſſe verhandeln altung pro 1888/89 an erften | ungezwungenes Auftreten, damit das Dilettantenhafte 
an wollen, alle 14 Tage ſtattgehabten geheimen Zuſammen⸗ n 000° Mark zum Bau der nicht zu ſehr in die Augen jpringt. Eine ganz eminente 
künfte die Vorbereitung und Urterha tung von Ax bree H 1 000 000 Mk. zum Bau des ncertlängerin Frl. Valerie gewonnen, 


von. wolle. Die 1 de Ber ber f Sreugercorbette EL, 1 000.000. | Bühnenfertigkeit, vorzügliche Altfiimmme und reiches Rever- 
1 Gnegradztis ſuchtes bie ſich regende | Fra e e utionärfter Farbe und die ren 7s und 500000 Mk. 4 — 50 ri ee in teichnen die Fünflerin aus. Nach jedem Auftreten 
Finanzminiſter daran fel, le letzte & 2 75 Wahlagitation bezweckt haben Als Mitglieder einer Vers | — Infolge der Nothwenpigkeit einer Sermebrung wurde die Dame mit Beifall ausgezeichnet und ſie 
2 2 


bindung, zu deren Sweden es gehört, die Bollziehung des] [des Militärperſenals der Marine if im Etat pro | wurde nicht müde, immer wieder neue Einlagen zum 
gedachten Geſetzes und die zu deſſen Handhabung ins 1888/89 eine Mehrforderung gegen das Vorjahr Beſten zu geben. Sehr portheilhaft führte ſich ‚Herr 
Werk gelegen Maßregeln der Verwaltung durch unge» von 369 788 Mk. in Anſatz gebracht. Forré als Juſtrumentaliſt mit feinem muſikaliſchen 
ſetzliche Mittel N verhindern und zu entkräften. find *Das dentſche Schulgeſchwader, welches jetzt in [ Buffet ein; zwar ift es nicht neu, was er bietet, aber er 


großartiges Project zu legen, welches die Lage der 
ruſſiſchen Finanzen mit einem Schlage ändern müſſe. 
Man verhielt ſich in 80 90 dieſer Erklärungen ruhig 
und wartete geduldig. Seitdem find nun abermals 
Monate verſttichen, ohne daß vom angekündigten, 
epochemachenden Projecte des Herrn Finanzminiſters 
das Mindeſte ruchbar würde. Der Rubelcvurs ſteht 
um acht Procent niedriger, als es beim Rücktritt 
des Herrn Bunge der Fall war. Die Lebens⸗ 
verhälmiſſe haben ſich weſentlich vertheuert, die 
Einnahmen des Reiches haben ſich nicht vermehrt 
und man wird auch in dieſem Jahre dem herkömm⸗ 
lichen Deficit begegnen, ganz wie ehedem. 

Ueber den Beſchluß der deutſchen Reichs bank, 
ruſſiſche Werthpapiere in Zuku von der Be⸗ 
lehnung auszuſchließen, eine Maßregel, die hier 
große Erregung hervorgerufen hat, muß wohl 
richtiger Weiſe unter dem Geſichtswinkel der 
finanziellen Lage Rußlands beurtbeilt werden, als 
eine Kundgebung, daß man in Deutſchland ernſte 
Gründe zu haben meint, der modernen Finanz⸗ 
verwaltung nicht unbedingtes Vertrauen entgegen⸗ 


dieſelben nach § 129 des Strafgeſetzbuches zu 9monat⸗ el vor Anker liegt, hat dort eine wahrhaft glän» hbeſitzt eine Vırtuofität, die Staunen erregen muß. Die 
licher Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. ae Aufnahme 0 5 8 So wurde den Offizieren | Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Dare ſewie Herr Emiliuß mit 
Nachdem bei einer im März d J in Hamburg vorge- Yeffelben am Montag von der deutſchen Colonie ein ſeinen dreſſirten Hunden find noch immer gern geſehen. 
nommenen Hausſuchung ein großes Lager verbotener | großes Feſt gegeben, welches mit der Aufführung, eines [Schwurgericht] Heute, am letzten Verhandlungs⸗ 
ſocialdemokratiſcher Druckſchriften, ſowie eine bedeutende feinen Theaterſtück 3 begann. Daran ſchloß ſich die von tage der ſechſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode 
Anzahl von Kaſſabüchern, Abrechnungsbüchern und zwölf jungen Damen in der Tracht der Sorentiner] hatten die Geſchworenen fi wiederum mit einer Anklage 
Rechnungen eurdeckt worden, ſind weitere fünf] Mädchen getanzte „Zarantella”. Am Ende derſelben | wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu be⸗ 
Agitatoren als Mitglieder jener Verbindung gerichtlich] traten zwei der jungen Damen heraus und begrüßten ſchäftigen. Der 25jährige Arbeiter Auguft Steffanowski 
verurtheilt worden. Außerdem dienen zahlreiche Fach⸗ die Oſſisiere in der, durch Deutſch mit italieniſcher | aus Pelonken, welcher ſich heute auf der Ankllagebank 
vereine nach wie vor der ſocialdemokratiſchen Agitation [ Aueſprache unterbrochenen, neapolitaniſchen Mund» befindet, war am 17. Juni d. J. mit mehreren Arbeitern 
Die Anzahl der öffentlichen Barteiverfanmlungen, art Sämmtliche Offiziere befamen von den beiden] in der Nähe von Pelonken mit Maispflauzen ber 
welche die Aufregung der Arbeiterbevölkerung be⸗ Damen das gegen den fogenannten „bölen Blick“ ſchäftigt Zur Mittagsſtunde ſetzten ſich die Arbeiter 
zwecken, beläuft ſich allein für Altona von Auguft ſchützende Koꝛallen⸗Hörnchen verabreicht. Neapolitoniſche ur Ruhe in einen neben dem Wege laufenden trockenen 
1886 dis Auguſt 1887 auf 253. Die Zahl der Fälle, in Vo ksſänger in Koftüm ſpielten ihre Lieder, und den Graben. Hier äußerte der Angeklagte, der etwas ange⸗ 
welchen Au eee nach Maßgabe der [ Abſchluß bildete ein bis zum Morgen währender Ball. | trunken war: „Heute ſoll noch einer von mir etwas 
Nr. 3 des angezogenen Paragraphen eintreten mußten, Während des Mahles brachten der deutſche Conſul ein abbekommen.“ (3 darauf der Arbeiter Johann 
batte feit dem 1, Anguſt v. N In Ham: | Hoch auf Kaiſer Wilbelm, und an 85 Dobın (ber | Kalikowskt aug Strieß den Weg paſſirte, rief St dieſem 
burg find 7, in Altona 10 Ausweiſungen neu erfolgt Leiter der zoologiſchen he auf König Humbert zu: „Du Kaflube biſt gerade fe verwahrloſt wie ich 

egen 5 beziebungsweiſe 4 im Vorjahre. Außerdem find aus, worauf der Geſchwaderchef v. Kall im Namen | worauf salitowsti erwiederte: „Wenn Du fo verwahrlost 
a Hamburg 11, in Altona 131 Aufenthaltsverſagungen | feiner Offiziere für die Aufnahme dankte und der biſt, fo halte doch nicht Menſchen beim Vorübergehen 
erneuert worden. italieniſche Viceadmiral Acton auf die Freundschaft von } auf.“ Steffanswski fpraug bierauf auf und ſchlug mit 


M ur Begründung des kleinen Belagerungs⸗] Deutſchland und Italien trank. (Ueber die weiteren | ei kHlappten Meſſer auf Kalikowski «in, wobei die 
Jabl, Ja, von der Mehrheit der gebitveen Sen 11 aubgetbr, Daher Seiten I Kon ber) Ciülage namentiß ven Kppf trafen. Gtefasomäti It 
2 2 a en Graben, a 
völlig getheilt wird. Das offenkundige Streben dortige Beziik neuerdings wlederholt der Schau⸗ ſich dann wieder in 


latz revolutionärer Umtriebe geweſen ſei. Der Bericht Danzig, 26. November. die Jacke auzzog und mit einem Meſſer auf den im 
erwühnt die Verurtheilung von zwölf Perſonen zu Wetterausſichten für Sountag, 27. November, 9 1 a Bm 
mehrjährigen Zuchthaus⸗ oder Gefängnißſtrafen [auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. falls mit dem Meſſer zur Wehr ſetzte Als die Schlägerei 
wegen Aufruhrs und einen Fall der Verhängung Bedeckter Himmel und trübe bei friſchen bis eeadigt war, Hatte Relikte steinen Stich Aber derm rechten 
einer Strafe von 2½ Jahren Zuchthaus wegen Vor- ſtarken Winden mit Niederſchlägen und ſinkender Auge, in Folge deſſen er ſich zu Bett legen mußte, am 
bereitung eines hochverrätheriſchen Unternehmens. Temperatur. Nebel in den Küſtengebieten. 25. Juni im das flädtiſche Lazareth zu Panzig gebracht 
Die Behörden wollen ferner beobachtet haben, daß Am 27. Nopbr.: SW 7.50, S., U. 544; M. A.] wurde und am 1. Anguft daſelbſt an Vereiterung im 
innerhalb der ſocialdemokratiſchen Partei Leipzigs bei Tage, MU. 347 (Sternfhuuppenfal)- — Am Gehirn verſtarb. Die Anklage behauptet, daß Kalikewski 

d feiner Umgegend die Vertreter der extremen, 28; Noobr.: S. A 7.52, Seu 3.43; M. A. bei Tage, bereits beim erſien Rencontre den tödilihen Stich erhalten 
ni Beheben Erantz- und Geſenſchaftz ordnung MU. 4.52 (Sternſchnuppenfalb. babe, daß derſelbe ibm fomit nicht in der Beribeibisung 
feindlichen Richtung die Oberhand behaupten und * 1Mititärifhe Bauten.] Dem neuen Reichs⸗ er a Sade N are e are 555 er 
eine ebenſo umfaſſende wie erfolgreiche Thätigkeit] Militär-Etat entnegmen wir folgende Anſätze Über | merau aus Langfuhr. Chefarzt Dr. Baum und Sauitäls⸗ 
entwickeln. Mit Hilfe der ihnen zu Gebote lebenden | militäriſche Bauten in unſeren Oſtprovinzen: Ein rath Dr. Glaſer zugegen, welche bekundeten, daß durch 
weitverzweigten Parteiorganiſatton und der in ders | Körner⸗ und Meblmagazin in Köaitzsberg if mit | die Verwundung oberhalb des rechten Augenbrauen⸗ 
ſelben berrſchenden ſtraffen Disclplin findet eine | einer erſten Rate vorgeſehen. Ein neues Commtan» | bogens die Stirnbeut, die Kopfhaut des Schädels und 
maffenbafte Einführung verbolener ſocialdemokra⸗] danturgebäude in der Feſte Bopyen fell für | der Schädel ſelbſt beihäbigt worden find, 121 0 eine 
tiſcher Schriften aus dem Auslande in den Bann 115000 Mk. hergeſtellt werben. Bm Erſatz für die] Dereiterung im Gebirn, en . 5 ES erbeifübrte. 
bezirk falt. — Wo bleibt da die Wirkung des | durch Freilegung der Fluchtlinſe der Königftraße 55 51 5 aa 32 P Meſſerklinge En 
e und Landhofmeiſterſtraße in Königs berg ver⸗ «hi Meſſer a 9 7 einem augellappten Meſſer 

* [Der Senisrenconvent] des Reichstags bat loren gegangenen militärfiskaliſchen Gebäude ſolen zugefügt worden ift, konnten die Gutachter nicht be⸗ 
in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, in der Ver⸗ auf einem der Stadt Königs ber et Grunds ſtimmt befunden. Bei der weiteren Beweisaufnahme 
tretung der Parteien in den Commiſſtonen und im ſtück eine neue Offizierſpeifeanſtalt, die Kaſerne für ſiellte ſich heraus, daß die in Frage ſtebende Der 
Vorſitz der Abtheilungen Aenderungen im Vergleich] ein Infanteriebataillon und anderes gergeſtellt] mundung nicht beim erften, ſondern erſt beim zweiten 
zu der letzten Seſſion nicht eintreten zu laſſen. werden. Sodann iſt beabſichtigt eine neue Garniſon⸗ Angriff entſtanden iſt, worauf die e mut 

* (Verlängerung der Legislaturperiode.] In] waſchanſtalt in Bromberg. Für eine Ekcadron in Zum of erk einfacher ee efängniß⸗ 
einer Erörterung über die Aufgaben der gegen | Stolp ſoll eine Kaſerne gebaut werden für ena 8 eien der Geſcworenen dankte der 
wärtigen Seſſion des Reichstatzs ſchreibt die con⸗ | 545.000 Mk. Zur Herſtellung dez Straßennetzes Vorfigen 1 St 48 Pag atsrath Voß, für ihre Pflicht⸗ 
fervative „Poſt“: „Aber auch auf jr (des Reichs- nach Abtragung alter Feſiungswerke in Thorn treue bei den gepflogenen Verhandlungen. Im ganzen 
tags) Initiative wird gerechnet. Vor allem in der find 481000 Mk. in Anſchlag gebracht worden. wurde in dieſer Seſſion gegen 10 Perſonen verhandelt, 
Frage der Verlängerung der Legislaturperloden.“ „Bon der Weichſel.] Von Plehnendorf wird und zwar in 3 Anklageſachen wegen Körperverletzung 

Daraus ergiebt ſich, daß die 9 — der heute gemeldet, daß die Weichſel jetzt ei frei iſt. mit nachfolgendem Tode, in 2 wegen wiſſentlichen Mein 
. | Bien am Resch Basta nal 

a erpegel, 3,46 Meter am Unterpege er un« | Be 1 3 . 
. o 9 Weichſel hat das Eistreiben ebenfalls eſprochen, die anderen zufammen mit 1 Jahre G. 


dieſer Verwaltung, die wirkliche Sachlage zu ver⸗ 
heimlichen, trägt begreiflicher Weiſe dazu bei, das 
Vertrauen 15 ärker zu erſchüttern, während 
einzig vollſtänd ige effentlichkeit von Nutzen werden 
könnte. Angeſichts dieſer Sachlage und der all⸗ 
pen Enttäuſchung der urtheilsfähigen Kreiſe 
äßt ſich die Berechtigung des oben fignaltficten 
Gerüchtes von einer Erſchütterung der Stellung 
Herrn Wyſchnegradskiz um jo weniger rundweg 
abweiſen, als dies Gerücht in durchaus ernſten 
Kreiſen circulirt.“ 


Dentichlaud. 
* Ans San Remo wird der „Magd. Ster, 
vom 22. Nov. geſchrieben: Ich kann nur wieder⸗ 

holen, daß die Stimmung und das Allgemein- 

beſiuden des Kronprinzen nach den paar Tagen 

eines raſch 1 8 ur enen Unwohlſeins jetzt 

wieder vortrefflich find. Alle, die neuerdings den 
Kronprinzen ſehen und ſprechen durften, wiſſen nicht 

enug zu rühmen, mit welch liebenswürdiger Heiter⸗ 

eit und mit welch tapferer Selbſtbeherrſchung er 

jede trübe Stimmung in der Villa Zirio zu bannen 

weiß. Sein Appetit iſt vortrefflich, Athembeſchwerden 

find faſt gar nicht vorhanden und das regelmäßige, 

ſtill eingezogene Leben in der ſchönen, milden Luft 

übt auf feinen Zuſtand nach wie vor die pünfttafte 
PBirtung. Früh am Abend verlöſchen die Lichter 

N in ſeinen im erſten Stock des ſchlichten Hauſes ge⸗ 
1 legenen Zimmern; früh am Morgen ſind die Fenſter 
0 ſchon wieder geöffnet. Der Beſuch des Prinzen 
einrich hat in dem ſchlichten Stillleben nichts ges 

ndert, nur daß jetzt die drei Prinzeſſinnen in 
Begleitung des Bruders größere Spaziergänge 


ängniß und 11% Jahren Zuchthaus beſtraft. 
unternehmen können. Von den Fremden ahnt * [Berwerdung der Erträge aus der lex Huene.] J aufgehört und es haben die Schnellfähren wieder 15 
5 in dem ſchlanken jungen Manne, 91 Es iſt 5 Nlnſſtern des Innern, des Unterrichts eingeſtellt werden können. 1 9 5 tauben lung, 1 ken 
ein graues Jaquet gekleidet, einen derben Stock in] und der Finanzen nach einem von denſel ben Das friſche Haff iR nun ebenfalls eisfrei und 1 Junge wegen Diebſtabls, 1 Arbeiter wegen Maleſtäts⸗ 
der Rechten, mit den drei, in dunkle Regenmäntelerlaſſenen gemein aftlichen Circularreſcripte an die es find die von hier 1 e beleidigung. 10 Dedachloſe, 6 Bettler, 16 Birnen. — 
ehüllten Damen unter den Palmen und blühenden Reg che das Haff paſſ 


ngspräſidenten erwünſcht, einen Ueberblick riede“ und „Verein“, we rt Gefunden: 1 Gebetbuch; abzuholen von der Polizei⸗ 
darüber N in u Weiſe die auf 1 — geſtern Abend glücklich in Königsberg an⸗ Direction. — Berioten: 1 Taillentuch; abzugeben don 


’ 1 . 9 
d den Bus des dene e van Grund des ER vom 14. Mai 1885 (lex Huene) gelangt, von woe fie wieder nach Danzi Ae der Polizei⸗Direction. a 


herſchlendert, den Enkel des deutſchen Kaiſers, und 
nur hin und wieder bleibt ein deutſcher Kurgaſt 
gräßend ſtehen, um dann vier freundliche er 
grüße zu empfangen. Aber gerade dieſes prunkloſe, 


en an Bes fahren werden. Den Weichſel⸗Haff Canal fanden * Der Gerichtsaſſeſſor Carl Müller aus Lanen⸗ 
Baer a and een“ Zölle in den Tat ihrer Hinfahrt allerdings noch mit Eis bes burg i. Pomm. ift zur Rehtsanzaltihaft hei dem 
einzelnen Landkreiſen verwendet worden find. Die deckt, doch gelang es, die Eisdecke aufzubrechen. Amtsgerichte in Hammerſtein zugelaſſen wor 


gegen ben Jchubmacher 1 Barbod von hier vers 
Fe ee 
ö ruckſchriften vorgefunden. Da feſtseſtellt Ne, daß 


April-Mai 123,00 128,20 Laurahätte | 89,50 89,80 
Petroleum pr. Oesir. Noten 162,00 161,90 
200 Bass. Noten 179,85 179,65 
„„loeo 23.50 23,50 Wargch. kum| 179,25 179,10 
Rudel London kur-] 20,36 20,36 
Nov -Dezbr.| 50,50 50,30 Londen lang | 20,215 20,225 
April-Mai | 51,00] 51,00 Russische 5 
Spiritus SW-B. g. A. 56,90 57,00 
ov Des. | 97,60 97,50) Dann. Privar- | 
April-Mai | 100,70| 100,6 bank 139,70 — 
2 Oonsole 186.500 106 50 D. Oelmühle 114.70 114,70 
9% % westur. do, Prlerit. 110,75 110,75 
Pfondbe. 97.75 97,50) Mlawka Si-P.| 105,60 05,75 
Fein. m 92.25 92,6% de. St. A 44,50 45,20 
ng. 4 Air. 80,0 200 r. Büdb, 
Sei 28,0 58.20 Stamm-A.| 64,75 65 75 
Tron A N 79,20 78,90 1884er Russen] 92,60 92,50 


Wien 
dente 31,12% 5% öſterr. J 
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Leude 
124. 0, 


= Schöneck, 26. November. Geſtern Abends 
9% Uhr meldete ein reiten der Bote von dem 2 Kiſom. 
entfernten Gute Neuguth, dem Guts beſitzer Herrn 
Schulz gebörig, den Ausbruch eines Feuers im berr 
ſchaftlichen Hauſe. Mit bekannter Pünktlichkeit war ſo⸗ 
wohl die freiwillige wie die flädtiſche Fruerwehr nach 
kaum 20 Minuten ſeit der Meldung an Ort und Stelle 
und begaun das Löſchungs werk mit ſolch einer Umſicht, 
daß das großartige Feuer ſich nur auf das herxſchaftliche 
aus beſch änkte; die Seiten gebäude ſowie ſämmtliche 
cheunen und Ställe blieben unverſehrt. Leider ift ein 
toßer Theil von Mobiliar, welches fi in den oberen 
äumen befand, mitverbrannt. Das abgebrannte herr⸗ 
ſchaftliche Haus wurde im Jahre 1876 vom Vorbefiger, 
aisr v Knoblauch, mit bedeutenden Koſten neu aus⸗ 
ebaut. Die Feuerwehr kehrte Morgens 3 Uhr nach 
chöneck zurück. f 
G. Nenſtadt, 25. Noobr. Bei für unſer Städtchen 
5 reger Theilnahme wurde die Stabtrererdneten⸗ 
ahl vorgenommen. Es wurden gewählt in der dritten 
Abtbeilung der Schubmachermeiſter Schulz und in der 
Erſatzwahl der Schmiedemeiſter Pagluſch; im der zweiten 
Abtheilung der Zimmermeiſter Geiger, Kaufmann Nad⸗ 


om und Bauunternehmer Petermann. In der erften 
btheilung wurde wiedergewählt der Färbereibefitzer 


Otte Dellerd und als Erſatz die Kaufleute Borchheim 
und Hay tſch und Apotbrfenbeliger Jungfer. De 
arienburg, 25 November. Die Loge Victoria 
zu den 3 gekrönten Thürmen bierfelbft hat in Rückſicht 
auf unferen Schwer erkrankten, allvereurten Kronprinzen 
jämmtliche in Aus ſicht genommenen und bekannt ge⸗ 
machten Wintervergnügungen der Loge pro 1887/88 
aufgehoben. NMaog Ztg.) 
5 zurgt 25. November. In einer geſtern Abend 
im Schützer dauſe abgehaltenen Verſammlung von 
ſunungsmeiſtern wurde beſchloſſen, in Sachen der 
ortbiſdungsſchule eine Petition an den Miniſter für 
audel und Gewerbe abzuſenden, in der um die Ver 
egung der Unterrichtszeit an den Wochentagen von 7 
bis 9 auf 7½—9½ Ubr Abends und an den Sonntagen 
von Vormittag auf Nachmittag, ſowie um eine andere 
Saat wurd und Vollſtreckung der Verſäumnißſtrafen ge 
eten wird. (G. 

* Das Gut Orſichan im Kreiſe Thorn iſt für den 
Preis von 435 000 M au den Kammerdirector Denkler 
und das 700 Morgen große Vorwerk Zanilohlott 
— Strasburg) für 140 000 & an die Anſiedlungs⸗ 

emmiſſion verkauft worden. 5 5 
„ Br Friedland, 25 Noobr. Am Mittwoch fand hier 
die feierliche * unferer neuen enangeltihen 

rche durch den Generalſuperintendenten Dr. Taube 
aus Danzig ſtatt. Hr. Conſiſtorialpräſident Grund⸗ 
ſchöttel wohnte ebenfalls der Feier bei. An den kirch⸗ 
lichen Al ſchloß ih Nachmittags ein Feſtmahl 

Mewe, 25. Noobr, Die Arbeiter Joſeph und 
Dorothea Rogalewski'ſchen Eheleute in Rauden feiert 
am 27. d. Mis. das Feſt ihrer goldenen 9 — Der 
Negierungs⸗Präſſdent bat dem würdigen und bedürftigen 

ubelpaare im Namen des Kaiſers ein Geldgeſchenk von 
39 Mark zuſenden laſſen. 5 

Thorn. 25. Noybr. Die keen durch das 
Bromberger Thor, welches in dieſem Sommer umge⸗ 
baut wurde, iſt jetzt für den geſammten Verkehr frei⸗ 
gegeben worden. — Da die Weichſel bier jetzt vollſtändig 
eisfrei iſt, iſt die Schiffahrt wieder aufgenommen und 
wird recht lebhaft beirieben. 

Königsberg, 25. Nopember. Unſere Provinzial⸗ 
Verwaltung i gegenwärtig in ungewöhnlſchem Maße 
durch Unfäne betroffen. Die ſchwere Erkrankung des 

andesdirectors v. Gramgtzki läßt eine Wiederaufnahme 
der Geſchäfte durch denſelben in abſehbarer Zeit noch 
nicht erhoffen. Der Vertreter, Landesrath Burchard, bat 

ch durch einen Fall eine Armverſtauchung zugezogen 
und Laudesbaurath Kah vor etwa vierzehn Tagen einen: 
rmbruch erlitt — Am Herzſchlage verſchied geſtern 
Nachmittag plötzlich der Geh Regierungsrath Bode, 
ein in weiten Kreiſen bekannter, geachteter, von allen 
Näberſtehenden hochgeſchätzter Mann. Herr Bode war 
angjähriger Decernent in der Regierungz⸗Ahtheilung 
für Kirchen⸗ und Schulweſen. (Raab. Bl 
Bromberg, 28. Febr. Wegen Vergeheus gegen 
das Socieli aden vom 21 Oktober 1378 wurde heute 


* 


er einzelne dieſer Sachen an Bekannte abgegeben oder 
abgeben wollte, fo wurde er zu einem Monat Gefänguiß 
verurtheilt Diele Strafe iſt ihm jedoch auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft, in der er ſich ſeit einigen Monaten befindet, 
angerechnet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig. Ein veues Opfer hat der Zuſammenſturz 
der Disconto⸗Geſellſchaft gefordert. Die Frau des 
Kaufmanns Bernhard Sandbank, welcher verhaftet 
worden iſt, hat in ihrer Wobnung ihrem Leben felbft ein 
Ende Pre 5 

„Brüſſel, 24. Nopbr. Auf dem Bahnbofe in 
Valenciennes it — nach der „Voſſ. 3.“ — ein Poſt⸗ 
Aebſtahl von 3 000 Francs verübt worden. Auf dem 

latze von Anzin fand man ein Packet mit Wechſeln in 
öhe von 80000 Branch, die aus dieſem Diebſtahl 
erührten. Von den Thätern fehlt jede Spur. 


Seneſts-Machrichten. 

Newyork, 25. Nov. Der Hamburger Poftdampfer 
„Leſſing“ if, von Hamburg kommend, heute früh hier 
eingetroffen. 

Telegramme der Dauziger Zeitung. 

Berlin, 26. Nopbr. Eine Depeſche des „Wolff⸗ 
ſchen Tel.⸗Burraus meldet über die neuen Zollſätze: 
Weizen und Noggen 6, Hafer, Raps und 1 75 3 
Buchweizen und Hälſenfrüchte 2, Gerſte 2½, Mais 2, 
Malz 4, Kraftmehl 14, Nudeln und Macarsni 15, 
Mühlen ſabrikate 12 Mt. pro Doppelcentner. Die 
Tarifſätze für Weizen, Roggen, Hafer, Verſte, Mais, 
Malz und Mühlenfabrikate treten mit dem heutigen 
Tage in Kraft. 

* [Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
hat heute Nachmittag 8 Uhr folgende kelegraphiſche 

turmwarnung erlaſſen: Ein tiefes barometriſches 
Minimum im Nordweſten macht ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche Winde wahrſcheinlich. Es iR daher der 
Signalball aufzuztehen. 


——— — — öllä—4v4 — —— — — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26 November 
Meisen, gelb ö en ateee 138,50 138,50 
Nov.-Denbr. 161,50 161.200 Fransen 261,00 360,50 
April-Mai 170,50 170,50 Ored.-Actier 449,5, 448,50 
NL | Dise.-Oomm. 188,50 188,70 
Nov.-Desbr.! 119,50 21,20 Deutsche Bk. 159,90 159,25 


„20 
Danziger Stadtobligationen 102,60. 
Fondsbörse: ruhig. 
„25. Novbr. (Schinß⸗Courſe.) Defere. Papler⸗ 
7 apierrente 96,30, öſterr. Silber 
deute 62,25, 4 öſterr Poldrente 111,70, 4% ung. Geld- 
cute 98,95, 5% ungar. Papierrente 85,70, 1854er Ronfe 
56, Inscer Logſe 185,00, 1884er Rasfe 170,25. Tredit⸗ 
3 ungar Prämienlooſe —, Creditactien 276,50, 
N a8 e 221.30, Lombarden 84,50, Galtzier 206,50, 
ernowitz⸗Faſſy⸗Eiſenbahn 218,50, Parduditzer 
ordweſtbahn 158,75, Eldethalb. 168,50, Kron⸗ 


Bericht. 
ae Gerte feſt 


401 271% 7 
anleihe 97%. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —, Nuſſiſche Baul 


aus wärtig Handel 306,50, Petersburger internat Handels⸗ 
bau? 490, Neue 4% innere Anleihe 82%, Petersburger 


rinzKudolfbahn 186,00, Böhm. Weſt Nordd. 
2567.50, Tondo ÜUnior bank 209,00, Auglo-⸗Auſtr. 110,30 
Diener Bank⸗Vereir 90,50, ungar. Ereditactien 282,50 
Deutſche Plätze 61.75, Tonboner Wechſel 125,80 Bariler 
Gechſel 49 65. Amflerdamer Wechſel 104,10, Napoleons 
5.95 ½%, Dukaten 5,92, Marknuoten 61.75, Ruſſ Bart- 
wien 1,10%, Silber dupons 100, Länderbank 220,25, 
Tramwap 226,50, Tahakactien 65,80. 


Amſterdam 25 Nov. Herreidemarkt. Weizen auf 


Termine unveränd., 7e März 195. — Roggen loco 


unveränd., auf Termine unveränd., der März 110 - 111, 


Ya Mai 111. Rüböl loce 28%, er Mai 1888 28%, 


Kr Dezbr. 27%. 
Antwerpen, 25. Novbr. Getreidemarkt (Schluß- 
Roggen ſtill. Hafer 


Weizen unverändert. 


Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98% 8 unif 
Aegypter 73%, 34 garant. Aegypter 100%, Ottsman⸗ 
ank 10, Suezactien 79, Tanada⸗ Pacific 55%, 
Platzdiscont 3% 7. 8 
denden, 25. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
2 Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 5870, 
erſte 17 220, Hafer 75870 Ort. Weizen ruhig, ſehr 


London, 25 November Au d 
1 Weizenladung. — Wetter: Trübe. . 
Siasanw, 25 Noob. 3 (Schluß.) Mired 


Pet 
21%, Wechf 
Amte 5 Dale P 
224 / % Imperials 8,98. ‚nal cam. Ant. de 

m. 


Pram.⸗Anl. 
leide de 1873 166, Ruſſ. 2 
Auf. 3. Orientanleihe 97%. 
Goldrente 194, Große ruſſiſche Eiſenhahnen 258, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 328, Petersburger Disconts ⸗ Bank 1 


42½, Aufl 


rivat⸗Handelsbank 412. 4½ 4 ruſſ. Bodenpfand⸗ 
vie 152. Privatdiscont 5%_ 2. — _ Probuctens 
win 


5 49,00, r Anuguſt 50,75. Weizen 
gen lo 


loco 12,50. 9 co 6,25. Hafer loco 3,60. Hauf 
loco 45.00 Leinſaat loco 13,0%. — Wetter: 
Wechſel 


Ne 
er 


wurd, 25. Novbr. 
Noth We 


n loco 0,89, Me Nover 


R eme 0,876, 2 
Fe ee eee e 
—.— 5 


Danziger Börie, 
Amtliche Nottrungen am 26 November. 


irn loco etwas niedriger, zr Tonne von 1660 Kg. 
ſeinglaſig u. weiß 126 1356 180 164K Pr. 
och bunt 126—1858 130 1644 Br. 
ellhunt 126—135f 180 162-4 Dr. 
nt 1261358 1281594 Br. 
roth 126-1368 1281604 Pr. 
orbinür 126-1318 110150. Br. 
Negultrungspreis 1268 bunt lieferbar tranf. 126 &, 
inländ. 154 A 


68 bunt er Nopbr.⸗Dezbr. inländ. 
155 A Gd., do. tranf. 126 & Gd. der April⸗ 
Mai inländ. 165 Gb., tranſ. 133% & bez., 
dor Mai⸗Juni tranfit 134½ & bez 
Noggen loce unverändert, * Tonne deu 1000 Kilegr. 
grobkörnig er 1208 103 104 &, tranfit 78 A 
Negulirungspreis 1207 leſerbar ilänbiſcher 188 &, 
unterpoln. 78 4, trauftt 76 4 
Nuf Lieferung ir April ⸗ Mai inländ. 113, 113½ 4 
ben ve. 3 80 & bez., tranſit 79 & Br., 


781, 
erſte 9er Toune won 1% Kilogr. große 108-1178 
Fr kleine 103/48 91 &, ruſſiſche 163-1178 


6 m Tonne von 1089 Kilogr. Jutter⸗ tranſit 
Hafer Pr Tonne von 1900 Nilagr. inländ. 28—96 4 
OBER Me Zyune von 100 Kilogr. Sommers trauſit 


116.162 
beg. 


Br., nicht contingentirt 32 & bez. 
aſis 88 Rendement incl Sack franco 


rwaſſer in Waggon⸗ 


Henk Sende Nuß⸗ 38—40 4, ſchottiſche 


Larſe den 26. November. 

Getireidbehör 

Regen ſpäter ſchön. Wind: 
ee Juländſſcher heute in ſchwachem Begehr 

und Preiſe ca. 1 & niedriger; auch Tranfitweizen ver⸗ 

nachläſſiot und Preiſe Nen 


156 &, Sommers % für 
polnischen zum Tranſit bunt bezegen 128/98 118 &, 
gutbunt 126/78 124 ., hbellbunt 258 und 126/78 
126 , 1278 127 &, 1298 129 A, hochbunt 128/98 bis 
1308 131 4, hochbunt glaſig 126/78 und 1278 130 4, 
1298 132 &, 1308 134 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 
roth bezogen 122/38 116 &, roth 128/98 127 A r 


Toune Termine Nonbr.: Dezbr. inländiih 155 & Gd. , 


tranfit 126 & Gd., April Mai inländ. 165 M Gb 
tranſtt 133% & bez., Mai- Juni tranfit 134½ & bez., 
Renulirungspreis inläudiſch 154 4, trauſit 126 A 
Gekündigt ſind 50 Tonnen. 

. Pe wenig angeboten, erzielte unveränderte 
Preiſe. zahlt iſt inländiſcher 1208 und 1238 104 4, 
1208 und 1218 103 &, polniſcher zum Tranſit 1208 
78 * Alles Pr 1208 dee Tonne. Termine: April⸗Maj 
inländiſch 113 K, 115% & bez. unterpolviſch 80 A 
bez., tranftt 79 & Br., 78% „ Gd. Reanli ungspreis 
iuländiſch 103 &, unterpolniſch 78 4, tranfit 76 4 

ift gehandelt inländiſche kleine hell 103/48 
91 K*, große 115/68 mit Geruch 185 A, 180f 96 &, 
110%/1g, 1128 und 1148 98 4, 1168 101 &, hell 1148 
104 &, 114/58 106 , weis 1158 108 , polniſche 


oft. 
auf vougon 4,81%, . 


| Reservirikoit und @evohäft und Umsätze bewegten sich ir bescheidenen 


um Tranſit 103% 78%, hell 1158 92 , ruſſiſche zum 
Tranftt 1158 86 4 Ye Tonne. — Hafer inländiſcher 
8 , feiner 96, 96% „ n Tonne bezahlt. — Erbien 
inländiſche Capuziner 1104, ruſſiſche zum Tranſit Futter: 
95 „ 97 & dr Tonne gehandelt. — Rübſen rufſiſcher 
zum Tranſit 173 & r Tonne bez. — Dotter inländiſcher 
145 & der Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,80 K, 
3.90 A, feine 3,10 & e 50 Kilo bezahlt — Sptritns 
loco 3 47% M Br., nicht contingentirter 
ez. 


154 4 bez. — gen der gr. 
93.75, 1168 96,25, 1188 99,25, 1208 101,75, 102,50, 
1218 103, 183,75, 1228 104,25, 105, 1238 105,50, 106,25, 
1248 106.75, 107.50 & bez., ruf. ab Bahn 1088 ger. 
58, 1108 ger. 60, 117& 72,50, 1208 75, 75,50, 76, 1218 
77, 77,50, 1228 78, 1248 80,50, 1258 81,50, 126@ 
32,50 M bez. — Gerſte Ne 1000 Kils große 85,75, 
95,75 K bez, kleine 89,25, ruſſ. 65 M bez: — Hofer der 
1890 Kile loco 80, 84, 86, 88, ruf. 72, 73, fein 77, 
77,50 K bez. — Erbſen i 1000 Kilo weiße 91, 95,50, 
97,75 4 bez., graue 93,25, 97,75 & bez. — Bohnen der 
1000 Kilo 116,50 4 bez. — Wicken r 1000 Kilo 914 
bez. — Buchweizen %r 1000 Kilo ruſſ. 94, 96 M bez — 
Rübfen Pr 1000 Kilo ruſſ Ger, 169 M bez. — Dotter 
%r 1000 Kilo Hanflaat ruſſ. 110, 112 „4, Senf ruſſ. 
braun 135 AM bes — Spiritus % 10000 iter 2 ohne 
Jaß faco verſteuert 97½ & Gd, contingentirt 47% M 
d., kurze Lieferung 47%, , nicht contingentirt 32 M 
Gd., der Nopbr 97% M Gd., d Dezbr. 97 M Gb., 
Per Frübjahr 99 „ Gd. die November contingentirt 
47%, Gd, nicht contingentirt 32½ AM Br., kurze 
. contingentirt 47% AM bez — Die Notfrungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 25. Nopbr eie arkt Weisen flau, 
leco 155—161, Ye Novbr.⸗Dez. 162 50, April⸗ Mai 
171,50. — Roggen matt, loco 110-115, % Nov. 
Dezbr. 115,50, Pr April⸗Mai 125,50. — böl 
matt, ver Nov. Bez. 49,00, r April⸗Mai 50,00. — 
Spiritus flau, loco ohne Faß 96,00, do. mit 50 4 
Confumfteuer 47,60, do mit 70 4 Conſumſſeuer 33 60, 

Nopbr.⸗Dezember 96,00, der April⸗Mai 100,09. — 

etrolenm loco 1 60. 


Dez. 17,75 M, Yr April⸗Mai 18,00 4 Br. — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 17,60 4. Yr Novemher⸗Dezemder 
er ril⸗Mai 18,00 4 — Feuchte Kar⸗ 


2 

bruar⸗März 17,40 4, ax April⸗Mai 
üböl loco ohne Faß 49,8 A, 
A, Yr Nov.⸗Dez. 50,0 — 


f „Nr 
17.75 AM — 
%-50,3 


97,797, 4, dr Mai 100,7 100,6 &, ver 
Mai⸗Juni 101,5—101,4 4% 
Magdeburg, 25. Nopbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
Fa 92% 22,60, Kornzucker, excl., 88% Rendem 21,60, 
achproducte ercl, 75 19,50. Feſt. Gem. 
affinade mit Faß 27,80, gem. Melis I. mit Faß 25,75. 
big. Roßzuger I. Produg Traufiſo f. 3. B. 
Hamburg 7e Nopbr. 13,95 bez., 13,97½ Br., Yr Dez. 
14,00 bez. u. Br., Ar Januar⸗März 14,35 bez. Feſt. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 227 000 Ctr. 


Viehmarkt. j 
Berlin, 25. Novbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 190 Rinder, 1497 Schweine 
arunter 317 Bakonier), 778 Kälber und 529 Hammel. 
inder wurden etwa 110 Stück zu bisherigen Preiſen 
verkauft und zwar ausſchließlich geringe Waare. — Der 
Markt in Schweinen verlief noch viel flauer als am 
legten Montag und binterließ ſtarken Ueberſtand. 
Ja, Qualität war nicht vertreten, Ha. und IIIa erzielte 
36—40 A der bei 20 %_ Tara. Von den 
Bakoniern wurden nur wenige Stücke abgeſetzt und 
brachten 40—43 A or 100 & bei 50 8 Tara der Stück. 
— Kälber waren nur in guter Waare leicht verkäuf⸗ 
lich. Für mittlere und geringe Waare verlief das Ger 
ſchäft flau und fchleppend. Ia. 47—55 9, Ile. 32 —45 g. 
Bro > Fleiſchgewicht. — Hammel blieben ohne 
mſatz. 


Wolle. 
London, 25. Nov. Wollauction. Preiſe ſtetig, 
feine Wollen thätig, ordinäre ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25 November. Wind: SW. 
Geſegelt: Lining (SD.), Arends. Oſtende, Holz. 
— Mars (SD.), Binkhorſt, Amſterdam, Zucker. — 
Danzig (SD.), Gohrbandt, Riga, leer. — Renown 
(SD.), Dean, London, Holz. — Magne (SD.), Johans⸗ 
ſon, Aarhus, Kleie. € 
26. November. Wind: W. 
Angekommen: Andrew Longmore. Moir, Fraſer⸗ 
burg Heringe. — Jenny, Hanfen, Randers, Ballaſt. 
— Boline Marie, J. O. Hanſen, Wick. Heringe. — 
Cos (SD), Herland, Aarhus, leer. — Caroline, Jenſen, 
Holbeck, Ballaſt. — Avance (S D), Tüchſen, Randers, 
leer. — Minifter Achenbach (SD.), Kabmke, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Helene, Haaſe, Jasmund, Kreide. 
Im Ankommen: 1 Dampfer, 4 Schiffe. 


Plehnendorfer Canal-⸗Liſte. 
25. November. 
Schiffsgefäße. 


i tremab 
Fiſcher, Mausdorff, 52,30 T Weizen, Gerſte, Roggen, 


Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
ru, 25. Nopember Waſſerſtaud 0.76 Meter. 
Wind: SW. Wetter ſtarker Nebel, kühl. 
Weichſel ganz eisfrei. 


5 Stroma 0 
Wisniewski Gaſtorowski, Dombrowski, Danzig, 1 Kahn, 
. 2763 Stüc Celluloſebolz 5 
Wickland, Gaſiorowti, Dombrowsli, Danzig, 1 Kahn, 
4102 Stück Cellulsſehelz 
Wochartz, Wochartz. Wloclawek, Bromberg, Paſſagier⸗ 
ampfer „Konkorrent“. 


Berliner Fondsbörse vom 25. November 


Die heutige Börse sretraete und verllef im wesentliehen im 
schwacher Haltung. Die Course setzten auf rpeeulatirem Gabier 
durehschnittlioh etwas schwächer eln, wie dern auch die von den 

enden Börsenplätzen vorliegenden Teudenz meldungen zumeist un- 
glinstig lauteten. Hier zeigte die Speeulatlen im allgemeinen grosse 
Grenzen. Im Verlaufe des Verkehrs traten muhrfach kleine Sehwan- 
kungen ein, obne dass grössere Genredifferenzen schlierelich resul- 
arten. Der Kapitalsmarkt erwies sich zumelst ziemlich fest für 
heimische solide Anlagen, während fremde, fusten Zins tragende 
Papiere der Haupttenderz entsprechend vielfach etwas nachgeben 


e d e d e Dar: en 


mussten. Die Karsawerihe der übrigen @eschäftszweige blieben ruhig 
bei zumeist behaupteten Ceursen. Der Privatdiscont wurde mit 
2¼ Proc. notirt. Auf internatisnalem Gebiet gingen österreichische 
Creditactien zu etwas abgeschwächter Notiz mässig lebhaft um; 
Franzosen und Lombarden waren nach schwächerer Eröffuung be- 
festigt, andere österreichiaehe Bahnen und Gotthardbahn schwächer 
und ruhig. Von den fremden Fonds waren russiche Anleihen zn 
matteren Coursen ziemlich belebt, auch ungarische Goldrente und 
Italiener erschienen schwächer. Deutsche und preussische Staats- 
fonds waren fest und ziemlieh lebhaft, inländische Eisen.ahnpriori- 
täten ruhig. Bankastien lagen schwach. Industriepaplere einschliess- 
lich der Mentanwerthe etwas schwächer. Inländische Eisenbabnaotien 
dnrehsehnittlich schwächer und wenig belebt. 


Poln. Llauldat.-Pfd. 5 


Deutsche Fonds. ‚r Zinsen v. Staate zur e886 
IKronpr.-Rud.-Bahn | 75.25] — 
Deutsche Reichs-Anl. | & 106,7@ | Lüstich-Limburg . . . | 8.60) — 
Konselidirte Anleihe 4 106,50 Franz. St. 269,76 7 
40. 40. 35 100,25 1 de. No: 
Staats-Schuldschelne 3½ 100, de. ze N 
@stpreuss.Prev.-Obl. | 4 128.16 +neiohenb.-Pardud. . | — — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 105 60 De bahnen 116,80 5 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 105 06 Achweis. Unlond. — 
Ostprouss. Pfandbr. 37 | 97,4 do. Westb.. . 35.50 — 
Pommersehe Pfanäbr.) 2½ 28,70 Sudbeterr. Lombard |188,50| - 
de. de. — | Warsehau-Wion . . 64,280 
Ponensche u. — 50 = 5 
Westprouss. r. A f 
bang Neiste wi Ausländische rioritäts- 
—.— en 4 — 2 &etthard-Bahn 3 
er +Kaseh.-Oderb.gar.s. | 6 
do. de. Gold Fr. 5 
Ausländische Fonds. Tac pr Fr. Bahn. 7 
Oerterr. Goldrento | # 90. rr.-Fr. Stanta 
rr. Fap.-Rento- | 5 77.70 n g 
de. Silber-Ronte | 4½ | 66, 44 — Pe Dre 
Unger. Elsenb.-Anl. 160 8: 1 — e , BL TE 
de. Papierrento. | 5 692 Wide ah 8 
do. deldrente. . 2 | 80,00 | TUnfar. . Geld- Fr | 5 
Ong.-Ot.-Pr. L Ea. 6 | 77,8: Pp., . 
Russ.-Engl. Anl. 1670 5 — Ch ar Be als 
do. do. Anl. 171 5 9, K re 5 8 
do. de. Anl. 1314 5 | 98.76 Dr e 8 
do. de, Anl. 18738 65 | 94,7% 7 5 — 4 
do. do. Anl. 1375 Ar | 80,00 Teske-Bnelena. 5 
do. do. Anl. 1877 5 | 98.96 | TMesko- = 2 
do. de. Axl. 1380 4 78, | Rybinsk-Bolegoye „| 7 
de. Rente 1858 | 6 106.90 Tran Rester gi 5 
Russ,-Engl. Anl. 1884 | 5 99 50 | Warschau -Toreapo) 
do. Rente 1834 | 5 86.25 
Russ, IL Orlont-Anl. 5 | 58,96 Bank- und Industrie Ketten. 
do. III. Orient-Anl, | 5 54,16 Div. vr 
de. Stlegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kasson-Ver. 123,35 Ye 
do. de. Anl. 5 86,60 Berliner Handelsges. 158.67 
Auns.-Pol.Schatz-O. 4 84.96 Berl. Prod. u. Hand.-A. 92,75 4757 
4 48,76 Bremer Bank. | 96.16 
ktallenlzohe Renta. 5 96.0 Bresl. Discoutoban 
wnänische Anleihe | 8 108.80 | Danziger Privatbank 139.78 
de. do. 8 104,76 | Darmstädter Bank . 137,20 
de. v. 1881 | 5 101.90 | Dentsche Genoss.-B. |125,06 
?lirk. Anlelhe v. 1866 1 | 18,90 Deutsche Bank 159,35 
Deutsche Ef. u. W.. 118.00 
Deutsche Reichebank 184 04 
Hypoiheken-Pianäbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 103.85 
Disconto - Command. 188,7“ 
Btsch.@rundsch.-Bk. | 4 11,50 Gothaer Arunder.-B. 53,5 
Hamb. Hyp.-Bark . 4 1,0 | Hamb. Commerx.-Bk. 132,0 
Pomm. Ay p.-Ffandbr | & 11475 Hannbversche Bank 114,0 
H. u. IV. Em. 5 165, | Königsb. Ver.-Bank . 108,58 
DEREN, 4% 108.00 Lüvecker Comm.-Bk. | 95,00 
er er B. . 4. | 99,25 | Magdeb.Privat-Bank | — 
Pr. Bod.-Öred.-A.-Bxk, | 3½ 1114,80 | Meininger Hpoth.-B. | 96,50 
Pr.Oentral-Bod.-Orad. | 5 |116,09 Norddeutsche Bank. 147,0 
do. do. de, do. | Alfa |118,66 Oesterr. Oredit-Anst. | — 
de. de. de, de. 4 108, Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 54,75 
?r. Hyp.-Aotien-Bk. | 4 101,90 | Posener Prov.- Bank |113,00 
Pr. Byp.-V-A0.-0, | 4% 1108,25 | Preuss.Boden-Oredit, 168,00 


Pr. Oentr.-Bod.-Cred. 


do. do. do 959 Schaffhaus. Bankver, | 9,60 
Steit, Nei--Hypoik, | 5 |103,76 | Sohlen. Bankverein . |109.80 
0. * 7 — Judd. Bod.-Oredii-Bk. 143, 0 


do, de. 
Peln. landsohafl!. 5 


5 
E 
7 
7 
2 
7 
* 
E 
a 
5 
7 


54,60 | Astiem der Colonia . | 8260 
Bann. Bod-Ored.-Pfd. | 6 * Loipz. Feuer-Vers. . 1540 
Buss. Oomtral- de. | 8 | 73,80 Bauverein Passage . | 61,50 
Deutsche Bauges . 90, 30 
A. B. Omnibusges. . 181.00 
Lotterle-Anlelben @r. Berl. Pferdebahn 254.90 
Berl. Pappen-Fabrik | 94,75 
Bad. Prim.-Anl. 1687 | 4 185,60 | Wilheimahütte .. . . [100,75 
Baier. Präm.-Anieihe | & 185,00 | Oberschl. Eisenb.-B. | 63,35 
Braunnehw. Pr-Anl | — | — Danziger Oslmühle . [114,76 
dec. Präm.-Pfandbr. 2½ 1104,85 | do. Prioritäts-Aot. 1110,76] — 
n 55 2 = 858 5 
Köln-Mind. Pr.- S. 8½ 132. = 7 Tütter ee 
F 
rg 855 Unlon-ERv. — — 
— a rer Baader. — 89,80 — 
Fr v. 18 |5 173,50 Stolberg, Zink. 3,80 — 
de. do. 14 . f,] 40. 8.-Fr. . 1106 — 
Oldenburger Iaone . 3¼ 14416 Vistorin-Bäue . . . — 1 


Pr. Präm.-Anl. 1855 


Wechsel-Oours v. 25. Novbr. 
Amsterdam . | 8 Tg. | % 108,0 


30,08 
ä 2 T 181,86 
u ed Enge he 2 Mon.| 4 |166,7@ 
Anchen-Mastrieht . . | 47,60] 1% 8 3 Won. 5 178,60 
Berl.-Dresd. 21 75 55 W Zi 8 
Mainz-Ludwigskafen | 97,7 a 5 6 1. 8 179,18 
Kerlenbg-Mlewkaßt-A 4,8] — | Warschen 8 % 
do. do. St.-Pr. 106,76 — 8o 
rdhausen-Erfurt . | -— — rien. 
MR Bt.-Pr. ein 8a 3 FETT 9,88 
stpro Stab: » — overelgcunsns +. 2 
2 3 Bt.-Pr.. 104,8 — 20-Franes- S t.. 25 
®zal-Bahn St.-Er 46,35 — Imperials por 500 Gr. » Fr 
de. a a re: TER 
Btargard-Poson ... 106,00] #) gl. Banknoten 
Welmar-&era fur. 95,75 — [Franz. Bankneten ns 
do. St.- Fr. 83,76| 2% | Oesterreleh. Banknoten 161, 
Gallnler 88.920 — 0. Silverguldon — 
@sttherdbakn . . 15.5% 3½ | Russische Banknoten, 179,66 
RNheiniſche Siſenbahn oritäten 1861/64. Die nächſte 
ee Anfang 9 flatt. Gegen den Kourzverluſt von 
€ cent bei der re } übernimmt Das Bankhaus 
Gasl Beubusger söfifhe Atraze 13, du Bern 


N in, 
fichtrung für ir Münte von 8 Pf. pre 100 Mk. 


Meteorologische Depesche vom 26. Noybr. 
; Morgens 8 Uhr. 


raten. 


Tempemer 
in Oelsint- 


- 
- 


7 
4 de ne BT En 1 — — 1 
. 78 wolklg 
— — 3 Ms 2. : Kane : 
320 144 ssw eo 
am! 255 738 | sul — | bedeokt 1 
Petersburg 748 8 1 bedeckt 1 
Moskau 761 80 1 | bedeckt — 
Oork, duscnrte N — 11 
er 5 H 
EN ER 3 
8 L 
5 0 
Neufahrwasser 8 - 
Memel 5 
Paris — — 2 — 
Münster . 7158 Bw 6 bedeckt 5 
Karlırubse . « © 763 sw 8 | bedeckt 0 
Wien baden 7163 S 1 5 
München .. 783 w 4 | bedeckt 4 
emule 160 WaW 3 | heiter 11450 
Lin „ 81 WNW 3.| wolkig 4 . 
Men. 62 * 8 ; wolkig 0 
N 767 W 4 | bedeckt 4 |6) 
1 Abends und Nachts Regen. ) Abends Regen. 5) Regnerisch. 


4) Nachts Regen. 5) Nobel, Nachts Regen. 6) Früh Regen. 

Scala für 3 1 3 Zug, . r mar! ae et 
a ie Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. h 

Ein Minimum von 730 Millimeter iſt nördlich von 
Schottland erſchienen, während ein Maximum von 765 
Millimeter über dem Alpengebiete lagert. Ueber 
Deutſchland iſt unter dem Eiaflaſſe friſcher ſüdweſtlicher 
Laftſtrömung die Temperatur geftiegen, fo daß dieſelbe 
allenthalben über der normalen liegt, in den füdlichen 
und öſtlichen Gebietstheilen um 4 Grad. 3 Wetter 
iſt über Centraleuropa vorwiegend trübe; auf der Nord⸗ 
hälfte ift überall Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorolozische Beobashnuners 


m 2 

S | $ | Roromoier-Btaud 

2 3 gr ee . Wind und Wetter 
E 2 Gelstun. 

z & Mllllwetern 

26 8 7408 8,8 WSwW., lebhaft, Regom. 
86 12 752,5 5,9 WRW. „ . heiter. 


Werankvertlihe Nedactenre: für den prlitiſchen Tleil und ver⸗ 
1 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dad iruillelon uud Siterarifiges 
„ Röder, — den fokalen und provingichen, Kauvels⸗, Markıe-Theit und 
den Aprigen rebantienehen Inhalt: U. Alen, — für den Juſerateruhellz 
A. W. Kaſemanu, fämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines kräftigen as 


Knaben heehren ſich ergebenft anzu⸗ 

zeigen (2354 

Danzig, den 25. November 1887. 
Lentz 

und F au eb. Aurandt 


Helene Nürnberg, 
Otto Boehnke, 


Verlobte. 


f (2348 
Zoppot, im November 1887. 


Als Verſobte empfehlen fich: 
Thereſe Krohſe 
Auguſt Kreft, Mühlenbeſitzer, 
Gr. Syckezin 


Kuiewenbruch 
BER 7 N 


l 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Morgen 3% Uhr 
entichlief ſauft — kurzem 
Leiden der Weinhändler 


Carl Jullus 
Ferdinand Schultz 


im vollendeten 68 Lebensjahre, 
welches tief betrübt anzeigen 


Die Hinterbliebenen 
Danzig, d. 26. November 1887. 


Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 2 Dezember cr., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe aus nach dem neuen 
St. Johannis Kirchhof ſtatt. 


BR 
N 


Todes⸗Anzeige. 5 
Heute Morgen 7½ Uhr ent⸗ 
ſchlief zu beſſerem Erwachen 
ach längerem Leiden mein 
innigſt geliebter Mann, Vater Ü 
und Bruder. der Kaufmann 0 
Eduard Iulius Lipewsli. 
IS iel-3 zeigt feinen Freunden 
und Bekannten hiermit an 
A. Livowski und Kinder. 
Neufahrwaſſer, 26. Novbr. 1887 


Die ae findet Mitt⸗ 
woch, 3 Uhr Nachmittags, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt. 


Auction 


Stadtgebiet Nr. 6. 
Montag, den 28. November, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werde ich dafelbft im 5 


Nen 
wünſchte Aus kunft 


Auftrage 2 mahag Kleiders, 2 do. 
Soſch de 1 überpolfterte Garnitur 
Sofa, 2 Fautenild, 1 Ripscauſeuſe, 
grün, 1 mah. Speiſetafel (3 Einl.), 
1 Trumeauxſpiegel, Conſole u. Mar⸗ 
mor, 1 Bronce⸗Sofaſpiegel, 1 großer, 
1 kl. Regulator, Betten, 2 nußbaum 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, 
Rohrlehn⸗ und Wiener Stühle, Bett: 
ſchirme, Kleiderſtänder, 1 Küchenglas⸗ 
pind, 1 polyſ Silber⸗Etagere, ſämmtl. 
aus⸗ und Küchengeräth, viel feines 
las u Porzellan, Teopice, upferne 
aſchkeſſel, 1 Revolver, 
einrichtung für Fleiſcher, als: Nepoſi⸗ 
torium u. Tombank, Hauklotz, Beile, 
1 Partie Knochen⸗ und Rolſchinken, 
Wurft, Rouladen, Blaſenſchinten u.) w. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen, wozu einlade. 
A. Olivier, 
Aukrionator und Texator. (2362 


Pfundleih⸗Auction 
Montag, den 28 November er., 
Vormittags 9 Uhr, Milchkaunengaſſe 
Nr. 15, über Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, Wäſche, Uhren, Gold⸗ und 
Silbergeräthe. (1686 


W. Ewald, 


Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerich ' s⸗Taxator. 


Nach Glasgow 


ladet D. „Minerva“, Capt. Campbel, 
ea. 6/9 Dezember und erbitten 
Güteraumeldungen 


Aug. Wolf & Co. 
Nach Greenock 


ladet 


D. „Arisaig“, 
Capt. Ellis, 


ea. 5. 8. December 


und erbitten Güteranmeldungen 


Aug. Wolff & Co. 


2 Nach 
Liverpool 


mit Durchfrachten nach Birmingbam 
und ancheſter haben Dampfer⸗ 
Gelegenheit Anfangs nächſter Woche 
und erbitten Güteranmeldu 


Aug. Wollt & Co. 
Loosel 


Kölner Bomban = Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 000 K., a 3,50 K. 
zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Loco der Weimar’schen Lot - 
terie II. Serie 4 A 1. 

Loose dor IV. Baden- Baden- 
Lotterie à A 2,10, 


fl 


Hauptgewinn 75000 K., 
a 3,50 j 


Loose 


Schön- & 


Schnelschzift- Robert Krüger, Hu 


Mabscsicht erteilt .cc und M 1550 


A 


r Sarantio de Erfolges. 
1 A. Scacoſie, 


AP po NT FR Saat" Auch 
N 7 a 1 F 


reis⸗Courant 


der 


UÜhren⸗Handlung 


en gros & en detail 


Größtes I 


Uhren. 


Versandt-beschäft 


H. Lindemann 
Aönigsberg 
in Pr. 


2 
l 


Königsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden 
Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in 
den größten Uhrenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an 
mich zu bringen, deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 


&oldene Herren-Anker-Uhren mit Remonteir, à 40, 44, 46, 50 und 60 A. 
Goldene N r ee mit Remontoir (Savonette), Goldlapfel über dem Glaſe, à 60, 70, 
Goldene Dameu-Remeonteir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 40 1. 
Goldene Damen-Bemontoir Uhren, ioſteinig (Sevonette), Goldkapſel über dem Glaſe, & 43, 50, 60 K. 
Silberne Damen Remontoir-Uhren, 8—10fteinig, & 16, 17 und 18 A. 
Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, a 18 u 20 4. 
Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel, Gebäuſe), à 12 K. 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel auf uziehen, & 13 K. 5 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Remonteir, & 16% und 18 &. ER 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Remontoir, innere Kapfel von Silber, & 19 und 20 &. 1 
Silberns Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuzieben, & 16 K FR 
Silberne Herren-Anker-Uhren mit Bemontoir, & 23, 24 und 25 K. % 
Silberne Herren-Auker-Uhren mit Remonteir, innere Kapſel von Silber, & 26, 27 und 28 K. 
Silberne 20 ee mit Bemonteir (Savoneite), Silberkapfel über dem Glaſe, & 25, 28, 
30 und 33 5 
Metall-Cylinder Ubren für Herren, mit Schlüffel aufzuziehen, & 8 und 9 K. 
Metall- und Nickel- Cylinder-Uhren mit Rementsir, 3 9, 10 und 11 K. 
Silber vergoldete Berren-Cylinder-Uhren, mit Schlüfiel aufzuziehen, & 15 K. 
Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, & 18, 20 und 22 K. 
Weckuhren à 5 und 6 & 
Goldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 A,, ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 
Grosse Auswahl in goldenen Herren- u. Damenketten, Breches, Boutons, 
Medaillens für den Geldwerth mit pur kleiner Foçon Berechnur 

Granat. und Corallen-Broches u, -Beutons, Armbänder, Celliers ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
Silberne Herren- und Damenketten in deu allerreueften Fasons. 
Nickelketten für Herren u. Damen, & 1,1% A, Talmiketten für Herren u. Damen, & 8, 2.50, 3 u. 4 4 

Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach 
außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch Poſtnachnahme. 
Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für 
die Reellität meiner Waare bürgt mein langjähriges Beſtehen, welches wohl ge⸗ 
nügend Jedem bekannt ift. — Umtauſch geſtattet. (1812 


Sei Nebermittelung von Aufträgen wird um recht dentliche Adreſſe gebeten. 
Sei vorheriger Einſendung des Belrages verſende ich Faſchenuhren, Bijenterien 


2 


Trommel u. Harfe, 
von 40 bis 190 Mark. 


à 3,50, 4,50, 8, 12, 15 K, 
ſowie größere, ſelbſtſpielende 


Werke mit Glockenſpiel, 


Hpielwerke für Kinde 


kk 


Feſte, aber 
billige Preise, 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 
bekannt. 


großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


5 iomie Niederlage von Piper Dlana- und 
‘op 


Metalleulots, gefettete Filz⸗Treibſpiegel 
Patent Hess. 


Jagd⸗ u. Scheibenpulver, als: Be A Hirſchmarke, beſtes Naßbrand, 
ſowie das anerkannt beſte Jagdpulver 
ſowie beſtes Weichſchroot in allen Nummern. 


beſte und billigſte in kurzer Beit ausgeführt. 
empfiehlt in großer Auswahl für Herren, Damen und Kinder 


In billigſten Preiſen. 
les) 
Kölner Dombau Lotterie, „F 


A bei 2347 um 
Th. Bertung, Gerbergamso 4 


C. Hess 


Waffen: u. Munition =: Fabrik, 


. et ektaeien. 
oje Briefmarken u. Briefmarken: 
kr Kanothos 3, U. Scoppem | Sammlung. kauft Axt, Milchkanneng 10. 


Sr 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha 
Verſicherungsbeſtand K 3 503 235 200. — Dividende pr. 1886: 75 X. 
e Verſicherungs⸗Autrüge nimmt Fahr und ertheilt jede ge⸗ 


Albert Fuhrmann, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Atelier 
 Mischewski, 
Porflädt. Graben 58. 


| Aufträge für Weihnachten werden 5 
bis zum 15. Dezember er. entgegen 
genommen. i 


a, 
ehren 


2 
al DER } 
se 1 
N 
22 0 
a, > 


4 
ER * 


Sohn, 


. 


8 Gurfigende, beſtgearbeitete 


Sberhemden. 8 hneider 


Danzig, Breitgaſſe 93, 


e en en 9 lader Jagd-, Scheib Probehemde liefere worber FE ae un 

v i 8 i Hint gde, iben⸗ 5 5 

an e d Bla 8 der e en Kane an Emil A. Baus 
tigen en. 

eur globerizüchſen von 890, Luftbüchſen von 10—75 K., Luftpiſtolen T 15 . . Gr. Gerbergaſſe 2. 

von 7—15 K. Pievolver in nur guter und ausprobirter Waare don 5 bis N. aſchentücher, Trock ficht Ballen: 

69 &. bei 2 Fahre Garantie. 5 f N nebſt Damen⸗ 5 A einen Partien 
Selhſtſpanner, Syſtem Hammerless. N Ae d abſchnitte bi zu ee 

ir i i } 2 

Dreiläufer, Büchſenlauf Expreßzüge 11 m/m, genau einge⸗ 8 1 Waſche jeder nei 


* . Art, 
Trieotagen 
in nur guter Waare, ſehr 
preiswerth. 2345 


6 Stück 5 5 Flugtauben 

(Wolkenſtecher), ſowie gelbe 
Pfautauben. Carrier, Bagdetten, 
Römer, Elſterkröpfer, Holländer 
Kröpfer ꝛc. billig zu verk. München» 
gaſſe 25 (Nur Sonntag Vormittag.) 
we Plüig: Garnitur, faſt neu, 

Victoriageſtell, billig zu verkaufen 
Fiſchmarkt 16, 1. (226 


ee Tafel-Plano 


iſt zu vermiethen Breitgaſſe Nr. 13 


Ein aufifer Kleider 
rank mit Bild hauerarbeit if 
Ih, Leila nn 


ine Bosfeine Pläihgarnitur ift 
umftändebalber billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 122, TI. (2527 
Ei Barbiergehilfe kann ſogleich ein⸗ 
treten bei 352 
Schmidt, Reitergaſſe 14. 
Ein rontintrter Buchhalter, 30 J. 
Walt, geleruter Materialiſt, welcher 
ſeit 3 Jahren in einem Fahrikgeſchäft 
als Buchhalter und Reiſender thätig 
und mit dem Abſchluß der Bücher 
I wollkändig vertraut iſt, ſucht, geſtützt 
auf Prima⸗Referenzen per 1. Sanuar 
1888 oder ſpäter eine ähnliche Stelle. 
Gef. Offerten unter Nr 2350 in 
der Exred d Zta erbeten. 
in junges Mädchen ſucht u. beic. 
Aaſpr. eine St. als Verkäuferin 
oder an der Kaſſe. Zeugn. ſteh. ur 
Verf. Gefl. Adreſſen u. 2364 an die 
Expedition d. Zeitung erbeten. 
Sprebamarft 4/5. an d Promenade, 
iſt e. herrſchaftl Wohnung, 1Tr, 
links, befteh. aus 7 Zimm., Entree, 
Küche, Keller u did. Kammern, event. 
2 gut erhaltene Nezoſiterien aus mit Pferdeſtall, zum 1 April 1838 zu 
einem Damen⸗Confectionsgeſch find | dermiethen Beſichtigung v 11—1 Uhr 
billig zw verkaufen Frauengaſſe 36 | Mittags. Nah. Reitbahn 22/23, 2 Tr. 
beim Concursverwalter R. Block. bei J. Holtz. (2336 


Lever- Gewehren. 
Wiener Centralfeuer⸗Blitzbatronen. g 
v. Dreyse's Patent ⸗Treibſpiegel mit ‚anlius Dani, 5, 


der Reichsbank gegenüber W 


Alle neueſten Jagdartikel, beſte Munition, als: Patronenhülſen, beſtes 


ottweil Nr. 4, echt engl. Hartſchroot, 


Fabrik 
. Carl Schultze 


Danzig, Ketterhagergaſſe 6. 1 


Extra⸗Waffen, die nicht auf Lager, fowie Reparataren werden 3 


S. Deutschland 


ilzſchuhe, Pantoffel, 
8 Hauen 1 


8. Deutschland, 
Saranafle 82, am Lannoohertier. 


1⸗Vorſetze 


in neuen geſchmackrollen Muſtern 
offerirt in großer Auswahl zu billige 
ſten Concurrenzpreiſen (2356 


Heinrich Aris, 


27, Milchkannengaſſe 27. 


Culmbacher Export⸗ Bier 
von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 


in Gebinden und Flaſchen. 
A 


22 


222 ̃ SUSE ART 


Nin e 
Piauino eis Hilient zu 15 
kaufen Huudegaſſe 103, I. 


Sofort zu miethen geſucht ein tra. 
heller Speicherraum, Remiſe od. 
große Stube, möylisft in der Nähe 
der Wee Meldungen 
erbeten Matzkauſchegaſſe 6, im Laden 
oder Hintergaſſe 14 parterre (2866 


w zulanımenbängende elegant möblirte 

Zimmer nebſt Kabiget find dom 
1. Dezember cr. zu verm. 2. Damm 8, 
im Laden 22363 
Ein großes Lokal mit gr gewöbdten 

Kellern zu jedem Geſchäft vaſſ., 
iſt zu vermiethen. Alles Nähere 
Jungferngaſſe 25. (2359 


Mädchenſt., Boden, Keller u. Garten 
iſt zu vermiethen. Alles Nähere 
Jungferngaſſe 25 (2359 


got den 28. Nodember, (Generals 
verſammlung der Orts⸗Kranken⸗ 


und Begräbnißkaſſe der Maurer⸗ und 


Steinmetz ⸗Geſellen Danzig im 
Gewerks dauſe Schüſſeldamm 28, 
Wees Ten 1. Wahl eines 
esordnung: 1. ahl eim 
Ausſchuſſes. 2. Neuwahl für den 


e Der Vorſtanb. 
W Kanſmänniſcher 


J Derein von 1870 
zu Danzig. 


Sonnabend, den 3. 
Dezember er., 
im großen Saale der Loge 
„Eugenia“ 


XVII. Stftnags-Sefl. 


Beginn der Unterhaltungs⸗Muſik 
Abends präciſe 8 Uhr. (231 
Der Vorftand. 


Reſtaurant 
August Küster, 


Brodbäukengaſſe 44. 
Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 
Brän und Lager⸗OSter der Witt iſchen 
Brauerei Meine Saal Räumlichkeiten 


5 5 Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 


ränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens empfohlen f 
Vorzüglichen Mittagstiſch a 4 1, 
im Abonnement 90 2. 
8399) Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Heute Abend von 6 Uhr ab: 


Wurstessen. 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 27. November 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſt⸗ 
2 renadier Regts Nr. 4 unter 
e . Hrn. 


8. 

Entree 20 3 Logen 40 & Kinder 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaffe. 


2246) J. v. Preetzmann. 


Café Noetzel. 


II. Petersbagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagener Thores. 
Freitag und Sonnta⸗ 


Grosses Extra-Concert, 
beſteh in Biſton⸗, Violin⸗, Cells Soli, 
vorget. v. d. H Leiſt, Ehlert, Pettau. 
nfang 4 Uhr Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 H. 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. November: 


Großes Concert. 


Anf. 6 U. Entree 30 Z. Logen 503 
2344) ©. Theil. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 27. Nodember, Nachm. 
4 Uhr. Außer Abonnement. Bei 
halben Breifen. P. P D. Die Glocken 
von Cornetzile. Operette in drei 
Alten von R Planquette. 

Abends 7% Uhr. 2. Serie roth. 
51. Ab.⸗Vorſtell. P. P D, Marie, 
die Regimentstochter. Komiſche Oper 
in 2 Acten von Donizetti. Vorher: 
Bam Schwank in 1 Act von 

v. Mo 


ſer. 
Montag, den 28 November: Gaſt⸗ 
8 Marie Barkang. Die 
Waiſe von Laweod. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 27. November 1887, 
Anfang 6% Uh 


Ertra⸗kKünſtier⸗ 
Vorſtellung. 


Debüt des Jongleurs u Equilibriſten 


Mr. Romeo. 
he — 
Dare Troupe. ug 
Debüt des Drahtſeil⸗ und Verwand⸗ 

lungskünſtler 


8 
Sign. de Vally. 
Mr. Forre. 
Fräul Nancy Valerie. 
Auf Wanſch wiederholt "Una 
„Eine Huſarentochter“, 
Militäriſcher Schwank. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Montag, den 28. November 1887, 
Anfang 7% Uhr, 
Große Vorſtellung. 
FSE :: —— —— nnd 
Druck u. Verlag v A. W. Kaf ema un 

| in Dai. 


